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KOSTENLOSES FREIBAD 
FÜR EHRENAMTLICHE
Breite Zustimmung im Gemeinderat

Lesen Sie mehr auf Seite 4. 

VORHANG AUF, 
DANK SPENDE
Bühne in der Aula neu gestaltet

Lesen Sie mehr auf Seite 5. 

VERANSTALTUNGSKALENDER
Tolle musikalische Events, Kabarett, Theater und Lesungen in der 

Region. Lassen Sie sich inspirieren.

Lesen Sie mehr ab Seite 11. 

Ausgabe 02/23 · 45. Jahrgang · Unabhängig · Nicht parteigebunden · Erscheint monatlich

44 Jahre Fastnachtgesellschaft
ABBENRODE Komm hol´ die Narren raus, wir spielen Cowboy und Indianer…

Helau, Helau, Helau!!! Man mag es sich 
kaum vorstellen, es ist schon wieder 
soweit. Die fünfte Jahreszeit läuft be-
reits seit 11 Wochen und die Abben-
röder Narren sind schon wieder ganz 
fl eißig am Üben, Planen, Kostüme prä-
parieren, Organisieren, Werben und 
und und!!
Präsident Michael Ullmer und der 
„Harte Kern“ der Fastnachtgesellschaft 
Abbenrode freuen sich schon wieder 
auf viele kleine und große Narren und 
halten auch in diesem Jahr, dem 44ten 
mal Karneval der FGA-Geschichte, ein 
Wahnsinns-Programm für alle Freun-
de und Sympathisanten bereit. Auf das 
der Karneval im schönen Dorf am Elm 

auch in diesem Jahr wieder ein voller 
Erfolg wird!!!
Wir bieten an „unserem Karnevals-
Wochenende“ folgendes Programm:
Sonnabend, 11. Februar um 11.11 Uhr 
Umzug durch Abbenrode, mit Wurst-
sammeln etc.
14:11 Uhr, Kinderkarneval mit reichlich 
Kamelle und  Spielen.
Sonnabend, 11. Februar um 20.11 Uhr 
Großer Maskenball.
Sonntag, 12. Februar, um 11.11 Uhr Gro-
ßes Büttenfrühstück mit Freigetränken 
bis zum Abwinken und unterschiedli-
chen Beiträgen sowie Büttenreden und 
Tanzdarbietungen.
Nach diesem aufregenden Wochenen-

de folgt wie in jedem Jahr am Ascher-
mittwoch,
22. Februar, um 20.00 Uhr das traditi-
onelle Heringessen. Auch hier gibt es 
neben dem leckeren Hering (mit Kar-
toff eln und Speckstippe) Freigetränke 
und Musik.
Bei dieser netten Veranstaltung haben 
wir auch Besuch vieler befreundeter 
Vereine und alle lassen die „närrischen 
Haupttage“ noch einmal gemeinsam 
Revue passieren.
Zu guter Letzt lädt die FGA zur bunten 
Nachfeier mit großem Buff et am Sonn-
abend, 4. März, um 20 Uhr in das Dorf-
gemeinschaftshaus nach Abbenrode 
ein. In lockerer Atmosphäre und mit 

der einen oder anderen Darbietung 
erwartet die Gäste ein netter, bunter 
Abend mit  viel Spaß und Tanz.
Sie sehen: die karnevalistischen Ter-
mine nähern sich mit Riesenschritten 
– und wir freuen uns auf die bevorste-
hende Zeit! Abwechslungsreiche Ver-
anstaltungen, viele schöne Erlebnisse 
und Impressionen mit befreundeten 
Vereinen und Verbänden, nette Gästen 
aus Nah und Fern und allen Freunden 
und Mitgliedern der Fastnachtgesell-
schaft Abbenrode am Elm von 1979. 
Seien Sie auch dabei, wenn es wieder 
heißt -  Abbenrode Helau!!!

Michael Ullmer

Steuern?
Wir machen das.

Silvia Dikenseli
Beratungsstellenleiterin 
Im Rübenkamp 13 
38162 Cremlingen
Silvia.Dikenseli@vlh.de
Telefon 05306 - 5548660

www.vlh.de Bei Bedarf 

 Hausbesu
che

Bei Bedarf auch Hausbesuche.

Wir machen das.

Beratungsstellenleiterin 

Wir beraten Mitglieder im 
Rahmen von §4 Nr. 11 StBerG

Beratungs-

stelle

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein - 

Leiter

Telefon

E-Mail

Internet

Birkenfeldstr. 9e
38165 Lehre

Herr S. Robling

05308 990 551

s.robling@steuerverbund.de

www.steuerverbund.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmern, Beamten und Rentnern in

Lohnsteuersachen

www.exchange-ag.de IHR EXPERTE FÜR WERTE.

Info-Tel.: 0531 6180 8883
Bohlweg 10
38100 Braunschweig

Gleich zum 
Testsieger
Jetzt Gold und Schmuck

zu Top-Preisen

verkaufen oder beleihen.

ÜBER 20x IN DEUTSCHLAND.

JUWELIER

GOLDANKAUF

LEIHHAUS

EDELMETALLE

MONEYSERVICE

   Hauptstraße 42c        •        38162 Cremlingen         •         05306 - 941413
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LebensArt

PLATZ-

HIRSCH

HIER KÖNNTE IHRE 

ANZEIGE STEHEN!

s.kilian@ok11.de

Foto Privat

Junge Gesellschaft 
feiert Karneval

SCHANDELAH Neue Vorsitzende bei der JGS

Nachdem die Corona-Pandemie dem 
Schandelaher Karnevalsverein Junge 
Gesellschaft Schandelah (JGS) zwei 
Jahre in Folge den Karneval und sei-
nen Auftakt verleidet hat, konnten die 
Närrinnen und Narren am 11. Novem-
ber nun endlich wieder ihrer Tradition 
nachgehen und die Session gebührend 
eröff nen. Um 19:11 Uhr begrüßte Tho-
mas Hachmann die Vereinsmitglie-
der zum letzten Mal als erster Vorsit-
zender: Nach fast zwanzigjährigem, 
beachtlichem Engagement in diesem 
Amt gibt er die „Chef-Kappe“ weiter. 
Im Rahmen der Vorstandswahl wurde 
Franziska Zagon zur neuen ersten Vor-
sitzenden der JGS gewählt. Mit der neu 
gewählten Kassiererin Tabea Strichow, 
Schriftführerin Sophie Ahlborn sowie 
der zweiten Vorsitzenden Rebecca 
Naase erfährt der Vorstand weitere 
personelle Veränderungen und jede 
Menge frischen Elan. Weiterhin dem 
Vorstand erhalten bleiben Tanja Merz, 
Lars Loest und Benjamin Bromberger. 
Auch das bereits bestehende Prinzen-
paar, Prinzessin Samira Wiggert und 
Prinz Maik Halbach, erfreut uns auf-
grund des ausgebliebenden Karnevals 
auch diese Session wieder. Alle sind 

sich einig: 2023 muss wieder ausgelas-
sen gefeiert werden! 
Am 4. und 5. Februar kommen alle 
großen und kleinen KarnevalistInnen 
auf ihre Kosten. Zunächst können am 
Nachmittag des 4. Februars ab 14:11 Uhr 
in der Turnhalle der Sandbachschule 
Schandelah die kleinen Kostümbe-
geisterten einen Kinderkarneval unter 
dem Motto „Weltreise“ feiern. Dem 
schließt sich um 19:11 Uhr der große 
Kostümball für die Erwachsenen an, 
der mit guter Musik und tänzerischen 
Darbietungen begeistert. Gemütli-
cher geht es am 5. Februar pünktlich 
um 11:11 Uhr mit dem traditionellen 
Büttenfrühstück weiter. Bei einem le-
ckeren Frühstück und Freigetränken 
werden die Gäste mit einem abwechs-
lungsreichen Programm hervorragend 
unterhalten. 
Nach einem erfolgreichen Kartenvor-
verkauf im Sportheim Specht in Schan-
delah, gibt der Vorstand der Jungenge-
sellschaft Schandelah bekannt, dass 
der Kostümball ausverkauft ist, für das 
Büttenfrühstück sind noch Karten im 
Specht erhältlich.

Rebecca Naase

Foto Privat

https://rundschau.news



80. Geburtstag
15. Februar
Annerose Geisler, Schulenrode 

28. Februar
Heidemarie Raupach, Cremlingen

Goldene Hochzeit
9. Februar
Graciela und Fred Bauschke, 
Schandelah

Herzliche Glückwünsche 

Tour 1: Mo, 27. Februar

Gardessen (DGH) 14 - 14:30 Uhr

Hordorf (Bushaltestelle) 14:45 - 
15:30 Uhr

Klein Schöppenstedt (Schmiede-
berg) 15:45 - 16:30 Uhr

Tour 2: Di, 14.+28. Februar

Destedt (Schulstraße) 14 - 15 Uhr

Schandelah (Genossenschafts-
bank) 15:15 - 16 Uhr

Weddel (Schule) 16:15 - 17:45 Uhr

Cremlingen (Im Dorfe / 
Hof Reuer) 18 - 19 Uhr

Bücherbus

NÄCHSTE 
RUNDSCHAU 

Die nächste Ausgabe Ihrer
 Gemeindezeitung 

erscheint am erscheint am 
Samstag, den 4. März 2023. 
Redaktionsschluss ist am 
Montag, den 20. Februar 

um 12 Uhr.

Nachträglich eingereichte 
Texte können leider nicht 
berücksichtigt werden.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de
MEHR GIBT ES AUF

WWW.RUNDSCHAU.NEWS

Abbenrode   495 Einwohner

Cremlingen   3.101 Einwohner

Destedt   1.461 Einwohner

Gardessen   572 Einwohner

Hemkenrode   360 Einwohner

Hordorf   1.075 Einwohner

Klein Schöppenstedt 
636 Einwohner

Schandelah   2.378 Einwohner

Schulenrode   287 Einwohner

Weddel   2.954 Einwohner
gesamt

13.319 Einwohner      Stand: 31.12.2022

Einwohnerzahlen

RUNDSCHAU
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Die RUNDSCHAU ist eine Gemeinde-Zeitung

der Gemeinden Cremlingen, Lehre, Wendeburg, 

Vechelde, der Samtgemeinde Sickte sowie dem 

Braunschweiger Stadtbezirk 321.
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Polizei 110

Dienststelle
Cremlingen 
Telefon 05306 932230

Polizeiabschnitt Wolfenbüttel
Telefon 05331 9330

Notdienst 112
Bei akuten lebensbe-
drohlichen Not- oder
Unfällen rufen Sie bitte
direkt den Rettungsdienst.

Rettungsleitstelle 
Wolfenbüttel
0531 19222
Krankentransport 
0531 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
für Cremlingen 
Ihr Hausarzt übernimmt Ihre 
Versorgung auch in dringenden 
Fällen montags, dienstags und 
donnerstags von 7.30 Uhr bis 
18.30 Uhr, mittwochs und freitags 
von 7.30 Uhr bis 13 Uhr. Sie errei-
chen die Praxen unter folgenden 
Rufnummern: 

Hausarztpraxis Cremlingen-
Königslutter
Dr. med. Klaus Peter Brucker
Natali Hochgesang
Dr. Andreas Döhnel
Dr. med. Gerhard Nemitz
Dr. med. Katharina Menninger-
Knollmann
Im Moorbusche 23, 
38162 Cremlingen 
Telefon 05306 990440

Funk 0700 37278253

C. Fleischer, 
Nordstr. 7 A, Weddel, 

Tel. 05306 4880

Dr. Kloeber, 
Gardessner Str. 8, Schandelah, 
Tel.: 05306 1220

Die nächste Notdienstapotheke 
erfahren Sie auch über Handy: 
unter 22833 (ohne Vorwahl)
vom Festnetz: 0137 88822833 
(50ct/min. aus dem dt. Festnetz)

Notdienst 
Apotheken

Buchhorst
Apotheke, Weddel
941094
Rats-Apotheke Cremlingen
91090
Moorbusch Apotheke
9903424

Wegweiser durch die Verwaltung
Ostdeutsche Str. 22, 38162 Cremlingen

Telefon: 05306 802-0
Fax: 05306 802-199
E-Mail: info@cremlingen.de
Internet: www.cremlingen.de

Bitte vereinbaren Sie für Ihr Anliegen 
vorab einen Termin mit der zuständi-
gen Mitarbeiterin bzw. dem zuständi-
gen Mitarbeiter!
Ohne Terminvereinbarung ist mit 
erhöhten Wartezeiten zu rechnen, da 
Termine bevorzugt behandelt werden!

Bürgermeister
Detlef Kaatz 802-100
buergermeister@cremlingen.de
Allg. Vertreterin des Bürgermeisters
Marlies Pessel 802-110
pessel@cremlingen.de

Büroleitung Bürgermeister, 
Datenschutz
Frau Schulz 802-101
schulz@cremlingen.de

Sekretariat
Frau Klicker  802-102
klicker@cremlingen.de

Öffentlichkeitsarbeit, Betreuung 
Internet, Gemeindezeitung Rundschau, 
N.N.
redaktion@cremlingen.de

Betreuung Ortsräte, 
Ratsinformationssystem, 
Bürgerhaushalt
Herr Rademacher  802-103
ratsinfo@cremlingen.de

Stabstelle - Brandschutz / EDV  
Herr Schwarze 802-112
schwarze@cremlingen.de
Frau Lotz 802-113
lotz@cremlingen.de  

Fachbereich 1
Zentrale Aufgaben, Schule, Sport, 
Soziales, Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung
Leiterin: Marlies Pessel 802-110
pessel@cremlingen.de

Zentrale Vermittlung, Auskunft
Herr Schumann  802-0
info@cremlingen.de

Zentrale Dienste, Personalservice, 
Wahlen
Herr Langemann 802-120
langemann@cremlingen.de

Gehalts- und Entgeltabrechnungen
Frau Schönberg 802-121
personalamt@cremlingen.de
Frau Hoche 802-122
personalamt@cremlingen.de

Spendenbescheinigungen, 
Arbeitsschutz
Frau Schönberg 802-121
schoenberg@cremlingen.de

Schulen, Kultur, Jugend, Sport, Ehrenamt
pessel@cremlingen.de
Ganztagsschulbetrieb
Frau Glade 802-131
glade@cremlingen.de
Herr Lahmsen 802-132
lahmsen@cremlingen.de 

Cremlinger Wohnungsbau GmbH - CWG
Herr Sölig 802-210
cwg@cremlingen.de
Abfuhrdienste, Behälteraustausch, Con-
tainerdienst, Wohnungsaufl ösungen etc.
Tel.05331 9084-10 oder 9084-20
Fax: 05331 9084-14, 
Internet: www.alw-wf.de
Abfallgebühren Tel. 05331 84-423
Abfallberatung Tel. 05331 84-417
Recyclinghof Wolfenbüttel-Linden
In den Schönen Morgen 1
Tel. 05331 9084-0, Mobil: 0160 90446901
Öffnungszeiten: 
vom 01.04. - 31.10. vom 01.11. - 31.03.
Mo. - Fr. 8:30 - 16:30 
Mo. - Do. 8:30 - 16:30
Sa. 8:30 - 14:00, Fr. - Sa. 8:30 - 13:00

Bodenlager Weferlingen
Tel. 0160 90446903
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7:30 - 16:00, Fr. 7:30 - 13:00
Sa. 9:00 - 12:00 (nur den 1. Sa. im Monat)
Sperrmüllabfuhr. Anmeldungskarten für 
die Sperrmüllabfuhr sind am Müllwagen 
und in der Gemeindeverwaltung Crem-
lingen erhältlich. www.alw-wf.de
Für Störungsfälle bei Gas, Strom
und Wärme  0800 4282266
Für Störungsfälle bei Strom 
und Wärme  0800 0282266
Wasserversorgung / Störungsannahme 
und Bereitschaftsdienst (WWL):
Tel. 05306 9139-0
E-Mail: info@weddel-lehre.de
Wasserverband Weddel-Lehre
Hauptstraße 2b, 38162 Cremlingen

Gemeindebrandmeister
Marcus Peters, Tel.: 05306 7515
oder 0171 1907192

Post-Partner-Filiale Weddel
Dorfplatz 13
Mo.-Fr. 9-12 Uhr / 15-18 Uhr Sa. 9-12 Uhr
Horch Lotto Tabak Presse
Im Moorbusche 23,Tel. 932671
Mo. - Fr. 7:30 - 20 Uhr / Sa. 8 - 19 Uhr

Schornsteinfeger
Für Cremlingen und Kl. Schöppenstedt:
Bevollmächtigter Bezirksschornstein-
feger Christian Multerer, Am Bockshorn 
14, 38173 Sickte, Tel. 05305 901003 
oder 901005

Für die Ortschaften Abbenrode, Destedt, 
Gardessen, Hemkenrode und Schandelah: 
Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger 
Mirco Vianello, Vor den Grashöfen 51, 
38162 Schandelah, Tel. 05306 7538
Für die Ortschaften Hordorf und Weddel:
Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger 
Stephan Schulze, Gatze 2, 38272 Burgdorf-
Berel, Tel. 05347 493
Für die Ortschaft Schulenrode: Bev-
ollmächtigter Bezirksschornsteinfeger 
Meik Multerer, Bahnhofstraße 37a, 38173 
Sickte, Tel. 05305 5081961

Schiedsamt
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
Herrn Bisseling 05306 7770 
Frau Voges 05306 3353

Dorfgemeinschaftshäuser
Frau Müller 802-302
mueller@cremlingen.de
Sozialpädagogin für Ganztagsschulbe-
trieb
Frau Koch 0151 54854233
schulsozialarbeit@cremlingen.de

Fahrradboxen B&R 
Schandelah u. Weddel
Herr Schumann  802-123
info@cremlingen.de

Sozialarbeiter für Jugend u. Senioren 
und Flüchtlinge 
Herr Brandt 802-150
brandt@cremlingen.de
Frau Arndt 802-151
arndt@cremlingen.de
Demenzberatung
Herr Brandt 802-150
demenzberatung@cremlingen.de

Ferienpassaktion
Herr Brandt 802-150
ferienprogramm@cremlingen.de

Öffentl. Sicherheit u. Ordnung, 
Immissionsschutz
Herr Schmiedl 802-300
schmiedl@cremlingen.de

Verkehrsangelegenheiten, Straßenreini-
gung, Winterdienst, Schädlingsbekämp-
fung, Abfallangelegenheiten
Herr Schmiedl 802-300
schmiedl@cremlingen.de

Gewerbean-/-um-/-abmeldungen
Herr Schmiedl   802-300
schmiedl@cremlingen.de
Genehmigungen nach Gaststättenrecht
Herr Schmiedl   802-300
schmiedl@cremlingen.de

Asylbewerber, Aussiedler
Herr Druwe 802-301
standesamt@cremlingen.de

Standesamt, Friedhöfe
Herr Druwe 802-301
standesamt@cremlingen.de

Meldewesen, Fischereischeine, 
Fundbüro
Frau Scholz 802-303
meldeamt@cremlingen.de
Meldewesen Pässe, Ausweise
Frau Adamitz   802-304
meldeamt@cremlingen.de

Fachbereich 2
Finanzen und Liegenschaften
Leiter Hartmut Mayer: 802-200
Finanzen, Controlling, 
Konzessionsabgaben
Hartmut Mayer 802-200
mayer@cremlingen.de
Finanzwesen, Bilanz-
buchhaltung
Herr Sölig 802-210
soelig@cremlingen.de

Kassenleitung, Mahnung und 
Vollstreckung
Frau Langermann 802-211
gemeindekasse@cremlingen.de
Buchhaltung und Kasse
Frau Kloppenburg 802-212
buchhaltung@cremlingen.de

Kosten- u. Leistungsrechnung, Umsatz-
steuer, Buchhaltung
Herr Grabietz 802-213
grabietz@cremlingen.de
Steuern, Abgaben
Frau Weigold 802-214
steueramt@cremlingen.de 

Immobilienmanagement, 
Beitragswesen
Frau Grigo 802-222
grigo@cremlingen.de
Frau Buchhorn 802-223
buchhorn@cremlingen.de
Mieten, Pachten
Frau Wolski 802-224
wolski@cremlingen.de
Bewirtschaftung Immobilien
Frau Wolski 802-224
wolski@cremlingen.de

Fachbereich 4
Tageseinrichtungen für Kinder
Außenstelle Ostdeutsche Straße 8 a
Leiterin: Catrin Brenner
Kindertagesstätten u. Kita-Büro
Catrin Brenner 931389
brenner@cremlingen.de
Familien- und Kinderservicebüro
Frau Beecken 1295
familienservicebuero@cremlingen.de 
Kindergartengebühren
Frau Mamlouk 9309302
kindergaerten@cremlingen.de

Fachbereich 5
Bauen, Wohnen, Umwelt
Außenstelle Sickter Straße 8a
Leiter: Thomas Schaaf

Tiefbau
Thomas Schaaf 802-500
schaaf@cremlingen.de
Hochbau
Herr Bätker 802-510
baetker@cremlingen.de
Frau Petrasch 802-511
petrasch@cremlingen.de
Herr Hoppenworth 802-512
hoppenworth@cremlingen.de
Herr Franzoi 802-513
franzoi@cremlingen.de
Bauordnung, Bauleitplanung
Frau Weber-Schönian 802-520
weber-schoenian@cremlingen.de 
Bauleitplanung
Frau Hühne 802-521
huehne@cremlingen.de 
Bauanträge, Bauanzeigen
Frau Hühne 802-521
huehne@cremlingen.de
Grün- u. Landschaftspläne, 
Umweltbeauftragte
Frau Weber-Schönian 802-520
weber-schoenian@cremlingen.de 
Klimaschutz
Frau Zimmermann 802-522
klimaschutz@cremlingen.de
Grünfl ächenpfl ege, Förderprogramm 
Altbausanierung
Herr Stucki 802-530
stucki@cremlingen.de
Meldung defekter Straßenbeleuchtung
Herr Schumann   802-0
info@cremlingen.de
Cremlinger Energie GmbH - CEG
Frau Schulz 802-101
ceg@cremlingen.de

Cremlingen

Klein Schöppenstedt

Destedt

Schulenrode Weddel, Hordorf

Abbenrode

Gardessen Hemkenrode Schandelah

Bio-Tonne

15. und 19. Dezember

Restabfall

9. und 23. Februar

Bio-Tonne

16. Februar und 2. März

Wertstofftonne

17. Februar und 3. März

Altpapier

28. Februar
Altpapier

28. Februar

Altpapier

14. Februar

Wertstofftonne

16. Februar und 2. März

Wertstofftonne

15. Februar und 1. März

Bio-Tonne

9. und 23.Februar

Bio-Tonne

9. und 23. Februar

Restabfall

16. Februar und 2. März

Restabfall

16. Februar und 2. März

Wertstofftonne

17. Februar und 3. März

Wertstofftonne

17. Februar und 3. März

Wertstofftonne

16. Februar und 2. März

Altpapier

7. Februar

Altpapier

28. Februar

Altpapier

14. Februar

Bio-Tonne

16. Februar und 2. März

Bio-Tonne

9. und 23. Februar

Bio-Tonne

9. und 23. Februar

Restabfall

9. und 23. Februar

Restabfall

16. Februar und 2. März

Restabfall

16. Februar und 2. März

Wertstofftonne

16. Februar und 2. März

Altpapier

28. Februar

Bio-Tonne

16. Februar und 2. März

Restabfall

9. und 23. Februar

Wertstofftonne

17. Februar und 3. März

Bio-Tonne

16. Februar und 2. März

Restabfall

9. und 23. Februar

Altpapier

7. Februar

Bio-Tonne

16. Februar und 2. März

Wertstofftonne

16. Februar und 2. März

Altpapier

22. Februar

Restabfall

9. und 23. Februar

Müllabfuhr Termine

Alle Angaben ohne Gewähr

Liebe Leser:innen,  

sollten Sie die RUNDSCHAU einmal 

nicht in ihrem Briefkasten vorfinden, 

halten folgende Auslagestellen die         

aktuelle Ausgabe für Sie bereit:

REWE Haupstraße

Rathaus

LebensArt

Gutes Hören ist
 unser Handwerk 

Hanndwerk 
Handwerk
hören 
höremdition...

Waisenhausdamm 6, Braunschweig

Blutspendetermin
HORDORF 2. März von 16 - 19:30 Uhr

Die nächste Blutspendeaktion im 
Dorfgemeinschaftshaus Hordorf fi n-
det statt am Donnerstag, den 2. März 
von 16 – 19:30 Uhr.

Personalausweis bitte nicht ver-
gessen! Über eine zahlreiche Teilnah

me, auch von Erstspendern, wür-
den wir uns sehr freuen! „Spende 
Blut, schenke Leben“

Neu: Jetzt auch Online-Terminre-
servierung möglich unter www.blut-
spende-leben.de .

2   Februar 2023



www.oppermann-bestattungen.de

Hordorfer Straße 118
38104 Braunschweig - Schapen

Wittenbergstraße 5
38124 Braunschweig - Heidberg

Ackerweg 1e
38108 Braunschweig-Hondelage

Schöninger Straße 17
38173 Sickte
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Begegnungszentrum trotz 
Millionendefizit?

CREMLINGEN Hohe Investitionskosten für verschuldeten Gemeindehaushalt

Kürzlich wurde für Bürgerinnen und 
Bürger sowie für die Parteien und Gre-
mien in Cremlingen der Haushalts-

entwurf 2023 der Gemeinde öffentlich 
gemacht. Er kann unter der Beratungs-
vorlage XI/116 im Bürgerinformations-
system eingesehen werden.

Er weist sowohl im Ergebnishaushalt 
als auch im Finanzhaushalt (doppelte 
Haushaltsführung, Doppik) hohe ne-
gative Salden aus. Der Ergebnishaus-
halt (klassisch Gewinn- und Verlust-
rechnung) soll mit -1,87 Millionen Euro 
abschließen, der Finanzhaushalt (In-
vestitionshaushalt) mit deutlich über 
-2 Millionen Euro. Dieser Doppelhaus-
halt kann aus meiner Sicht so nicht 
verabschiedet werden. Eine sehr gro-
ße geplante Investition in diesem und 
im nächsten Jahr ist ein schon lange in 
Cremlingen verfolgtes Projekt, das Bil-
dungs- und Begegnungszentrum (Be-
ratungsvorlage XI/222-2). Bereits im 
Herbst 2018 wurden nach einer Be-

darfsanalyse seine Realisierungs-
kosten mit 2,75 Millionen Euro abge-
schätzt. Im jetzigen Haushaltentwurf 
sind für 2023 2,4 Millionen Euro einge-
plant, für 2024 2 Millionen Euro. Ohne 
auf die inhaltliche Ausgestaltung die-
ses Projektes eingehen zu wollen, hal-
te ich eine Investition in Höhe von 4,4 
Millionen Euro in diesem verschulde-
ten Haushaltsentwurf nicht für seriös 
darstellbar. Zuerst muss doch eine Rei-
he der Investitionen getätigt werden, 
die der primären Daseinsvorsorge die-
nen wie zum Beispiel Baumaßnahmen 
und Beschaffungen für unsere Ortsfeu-
erwehren.

In der Beratungsvorlage für das Be-
gegnungszentrum sind auch die jähr-
lichen Bewirtschaftungskosten sowie 
die jährliche Abschreibung aufgeführt. 
Da kommen im Jahr stolze 157.900 Euro 

zusammen. Weder in der Bedarfsana-
lyse von 2018 noch in der jetzigen Bera-
tungsvorlage wird in ausreichendem 
Maße ein Betriebskonzept mit mögli-
chen Einnahmen der potenziellen Nut-
zer dargestellt.

Besonders vor dem Hintergrund 
der im Haushalt 2023 geplanten dras-
tischen Erhöhung des Grundsteuer-
hebesatzes von 300 auf 400 Punkten 
kann uns Bürgerinnen und Bürgern 
nicht vermittelt werden, dass diese 
Steuererhöhung auch für die Bewirt-
schaftung eines Bildungs- und Begeg-
nungszentrums verwendet werden 
soll. So verständlich der Wunsch nach 
einem derartigen Zentrum auch sein 
mag, in der derzeitigen Finanzsitua-
tion der Gemeinde kann und darf er 
nicht berücksichtigt werden.

Volker Brandt

Online-Dienstleistungen 
der Gemeindeverwaltung

CREMLINGEN Schritt in die Zukunft

Am 23. Januar war der Go-Live-Termin 
(öffentliche Starttermin) des Portals 
der Gemeinde Cremlingen im Rahmen 
des Onlinezugangsgesetzes (OZG). Ab 
sofort können die Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinde Crem-
lingen Dienstleistungen wie zum Bei-
spiel Melderegisterauskünfte, Meld-
ebescheinigungen oder Gewerbemel-

dungen online vornehmen. Dank der 
online angebotenen Dienstleistungen 
kann sich somit der Gang zur Gemein-
deverwaltung gespart werden. Im 
Laufe der Zeit werden weitere Online-
Dienstleistungen folgen. Zu finden ist 
das Portal unter folgender URL: https://
portal.cremlingen.de

Die zuständige Sachbearbeiterin für das Onlinezugangsgesetz, Alexandra Lotz, 
zeigt Bürgermeister Detlef Kaatz das neue Bürgerportal für die Online-Dienst-
leistungen der Gemeinde Cremlingen

„Die Liquiditätsdelle muss 
abgemildert werden!“ 

CREMLINGEN Bürgermeister Kaatz

„Der Haushaltsplanentwurf 2023 der 
Gemeinde Cremlingen ist geprägt von 
den Auswirkungen der Ukraine-Krise 
mit seinen außerordentlichen Preis-
steigerungen sowie den noch immer 
nachwirkenden Folgen der Corona-
Pandemie“, so Bürgermeister Detlef 
Kaatz.

Erste Einschätzungen der Verwal-
tung zur Haushaltsplanentwicklung 
haben ergeben, dass voraussichtlich 
für 2023 mit einem Jahresfehlbetrag in 
Höhe von rund 3,5 Millionen Euro ge-
rechnet werden musste.

Obgleich für alle Planansätze eine 
ständige kritische Überprüfung vor-
genommen wird, konnte eine weitere 
spürbare Reduzierung des Jahresfehl-
betrages im ordentlichen Ergebnisplan 
lediglich durch eine Anhebung und Zu-
führung der Realsteuern (Grund- und 
Gewerbesteuer) erzielt werden. Die 
Verwaltung hat daher vorgeschlagen 
und angeraten, die seit etlichen Jah-
ren unveränderten Hebesätze der Re-

alsteuern auf die durchschnittliche 
Höhe der umliegenden Gemeinden 
näherungsweise anzupassen. Daraus 
würde sich ein Mehrertrag von rund 
790.000 Euro ergeben.

Das ordentliche Ergebnis konnte un-
ter Betrachtung aller Maßgaben insge-
samt reduziert im Haushaltsplanent-
wurf 2023 mit (-) 2.550.200 Euro und 
das Jahresergebnis mit (-) 1.870.200 Eu-
ro sodann ausgewiesen werden.

Auch bei anderen Ertragspositionen 
sind Steigerungen zu verzeichnen. Ins-
besondere bei den Anteilen der Ein-
kommensteuer, Umsatzsteuer und 
Schlüsselzuweisungen werden hö-
here Erträge von rd. 1,6 Millionen Eu-
ro eingeplant. In Summe werden ver-
gleichsweise zu 2022 nahezu 3,3 Millio-
nen Euro höhere Erträge ausgewiesen. 

„Leider sind anderseits wesentlich 
höhere Aufwandspositionen zu ver-
zeichnen. Augenscheinlich durch hö-
here Energiekosten mit gestiegenen 
Gas- und Strompreisen sowie eine all-

gemeine Teuerungsentwicklung im 
Sach- und Dienstleistungsbereich be-
lasten den Haushalt 2023 erheblich. 
Auch die Personalkosten werden u.a. 
durch die anstehenden Tarifverhand-
lungen und zusätzliche Stellen im Be-
reich der neuen Modulanlage „Kita-
Moorbusch“ dieses Jahr stärker aus-
geprägt sein als bisher. Letztlich sind 
ebenso höhere Zahlungen im Bereich 
der Kreisumlage aufgrund der gestie-
genen Erträge mit eingeplant. Die Auf-
wendungen steigen insgesamt um rd. 
4,3 Millionen Euro.

Darüber hinaus ist ein umfangrei-
ches Investitionsprogramm aus der 
bisherigen Agenda entstanden. Die 
Gemeinde Cremlingen investiert in 
wichtige Projekte u.a. im Bereich der 
Feuerwehr (allein in 2023 mit 3,3 Milli-
onen Euro), Schulen, Kindertagesstät-
ten sowie zukünftige Baugebiete mit 
einer Gesamtsumme von rund 16,2 Mil-
lionen in 2023.

Die Einzelvorlagen zum neuen Feu-

erwehrgerätehaus mit Rettungswache 
und einem zukünftigen Begegnungs-
zentrum in Cremlingen befinden sich 
gerade in der Beratung.

Durch Förderungen und weiteren 
Einzahlungen aus Investitionstätig-
keit in Höhe von rund 5,7 Millionen 
verbleibt in 2023 eine notwendige 
Kreditaufnahme von rund 10,5 Millio-
nen Euro. Um weiterhin den schwie-
rigen Anforderungen gerecht zu wer-
den, wurde der Haushaltplanentwurf 
2023 in der jetzigen Fassung zur Bera-
tung eingebracht.

„In den nächsten 2 bis 3 Jahren wer-
den wir trotz allem mit einer Liquidi-
tätsdelle leben müssen“, so Bürger-
meister Kaatz. „Danach erwartet die 
Gemeinde zusätzliche Gewerbesteu-
ererträge durch neu angesiedelte Ge-
werbetriebe und die Veräußerung von 
Bauland. Die Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde bleibt also auf Dauer gesi-
chert.“

„Zum falschen Zeitpunkt“
CREMLINGEN Gegen Erhöhung der Grundsteuer 

In der vergangenen Woche hat die Ver-
waltung der Gemeinde Cremlingen 
mit einer entsprechenden Drucksa-
che der Öffentlichkeit und der Politik 
die Haushaltsplanungen für das Jahr 
2023 zur Beratung vorgelegt. Dass der 
Haushaltentwurf aufgrund der Coro-
na-Pandemie und des Krieges in der 
Ukraine und der damit verbundenen 
Begleitumstände nicht sonderlich be-
rauschend sein kann, war sicherlich je-
dem klar. Dass die Planung der Verwal-
tung allerdings mit einem Minus von 
rund 2,5 Millionen EURO abschließt, 
war für die Gruppe aus CDU/FDP und 
Haien (Gruppe Die MITTE) im Gemein-
derat in dieser Höhe dann doch mehr 
als überraschend.

Dieses Defizit soll jetzt durch Steu-
ererhöhungen im Bereich der Grund-
steuern verringert werden. Was vor 
zwei Jahren von Grünen und SPD noch 
kategorisch abgelehnt wurde, soll jetzt 
nach der Kommunalwahl doch statt-
finden:  Gleich um 100 Punkte von 300 
auf 400 soll der Grundsteuerhebesatz 
im laufenden Haushaltsjahr anstei-
gen. Konkret bedeutet das für jeden 
Grundstückseigentümer einen An-
stieg der zu entrichtenden Grundsteu-
er von über 30 Prozent. Was das für je-
den Grundstückseigentümer und jede 
Eigentümerin oder jede Mieterin und 
jeden Mieter einer Wohnung bedeutet, 
kann sich jeder selbst ausrechnen.

Aus Sicht der Gruppe Die MITTE 
kommt dieser Schritt zum deutlich fal-
schen Zeitpunkt! Inflation und Ener-
giekosten haben in vielen Haushal-
ten bereits jetzt so deutlich zu Buche 
geschlagen, dass ihnen finanziell nur 
wenig Spielraum bleibt. Eine Steuerer-
höhung wird bei vielen Menschen in 
der Gemeinde dazu beitragen, die fi-
nanzielle Situation noch prekärer zu 
machen.

„Ich hätte mir vorab eine kritische 
Betrachtung der Ausgabenseite ge-
wünscht, statt sofort eine Steuerer-
höhung ins Spiel zu bringen“, so Mi-
chael Schwarze, der Vorsitzende des 
Finanz-, Feuerschutz- und Wirtschafts-
ausschusses.  „Wir sollten im Rat ge-
meinsam schauen, was im Augenblick 
zwingend notwendig ist, um unsere 
Pflichtaufgaben zu realisieren. Alle an-
deren Aufgaben müssen dann im Au-
genblick - soweit wie möglich - erst ein-
mal in die zweite Reihe rücken bezie-
hungsweise noch einmal sehr kritisch 
unter die Lupe genommen werden.“ 

Anke Ilgner

Michael Schwarze (CDU), Vorsitzender 
des Finanz-, Feuerschutz- und Wirt-
schaftsausschusses im Rat der Ge-
meinde Cremlingen          Foto: privat

Foto: Privat

Foto : Privat

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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Kirchentermine katholisch

Weddel

2. Februar 17:30 Barmherzigkeits- 
Rosenkranz 

St. Bonifatius, Weddel

2. Februar 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

4. Februar 17:30 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

12. Februar 10:00 Hl. Messe mit Kirchen-
kaffee

St. Bonifatius, Weddel

16. Februar 17:30 Barmherzigkeits- 
Rosenkranz

St. Bonifatius, Weddel

16. Februar 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

18. Februar 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

22. Februar 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

26. Februar 10:00 Hl. Messe mit Kirchen-
kaffee

St. Bonifatius, Weddel

Veltheim

5. Februar 10:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

9. Februar 17:30 Barmherzigkeits- 
Rosenkranz

Heiligen Kreuz Veltheim

9. Februar 18:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

11. Februar 18:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

14. Februar 15.00 Seniorennachmittag Heiligen Kreuz Veltheim

19. Februar 10.00 Hl. Messe mit Kirchen-
kaffee

Heiligen Kreuz Veltheim

23. Februar 17:30 Barmherzigkeits- Rosen-
kranz

Heiligen Kreuz Veltheim

23. Februar 18:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

25. Februar 18:00 Hl. Messe Heiligen Kreuz Veltheim

Kirchentermine evangelisch

Abbenrode

5. Februar 9:00 Gottesdienst Kirche Abbenrode

Cremlingen

1. Februar 19:00-
21:00

offener Frauentreff Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

07. Februar 17:00 Konfirmandenunterricht der 
Hauptkonfirmanden

Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

12. Februar 10:45 Gottesdienst / evtl. Winterkirche St. Michael Cremlingen
evtl. Winterkirche 
Pfarrhaus

14. Februar 17:00 Konfirmandenunterricht der 
Vorkonfirmanden

Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

26. Februar 10:45 Gottesdienst/
evtl. Winterkirche

St. Michael Cremlingen
evtl. Winterkirche 
Pfarrhaus

21. Februar 17:00 Konfirmandenunterricht der 
Hauptkonfirmanden

Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

28. Februar 17:00 Konfirmandenunterricht der 
Vorkonfirmanden

Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

Destedt

11. Februar 9:30 HKU Gemeindehaus Destedt

16. Februar 17:00 VKU Gemeindehaus Destedt

19. Februar 10:30 Gottesdienst, anschl. Kirchen-
kaffee

Kirche Destedt

26. Februar 10:00 Gottesdienst anschl. Kirchen-
kaffee

Kirche Destedt

Hemkenrode
19. Februar 9:00 Gottesdienst Kirche Hemkenrode

Klein Schöppenstedt
1. Februar 19:00-

21:00
offener Frauentreff Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

5. Februar 9:30 Gottesdienst / evtl. Winterkirche Dorfkirche Klein Schöp-
penstedt evtl. Winterkir-
che Alte Schule 

07. Februar 17:00 Konfirmandenunterricht der 
Hauptkonfirmanden

Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

14. Februar 17:00 Konfirmandenunterricht der 
Vorkonfirmanden

Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

19. Februar 9:30 Gottesdienst / evtl. Winterkirche Dorfkirche Klein Schöp-
penstedt evtl. Winterkir-
che Alte Schule 

21. Februar 17:00 Konfirmandenunterricht der 
Hauptkonfirmanden

Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

28. Februar 17:00 Konfirmandenunterricht der 
Vorkonfirmanden

Pfarrsaal, Tiefe Str. 2

Hordorf 

5. Februar 9:30 Gottesdienst Hordorf

12. Februar 9:30 Gottesdienst Hordorf

19. Februar 9:30 Gottesdienst Hordorf

26. Februar 9:30 Gottesdienst Hordorf

Weddel

5. Februar 18:00 Gottesdienst Christuskirche Weddel

12. Februar 11:00 Musikalischer Gottesdienst mit 
Trio Mellounge

Christuskirche Weddel

12. Februar 12:00 
bis 

14:00

Offene Kirche, für Menschen, die 
eine ruhige Zeit suchen 

Christuskirche Weddel

26. Februar 11:00 Familiengottesdient mit Agape-
mahl unter Mitwirkung des Kin-
derchores unter der Leitung von 
Petra Diepenthal- Fuder und mit 
anschließedem Kirchenkaffee

Christuskirche Weddel

26. Februar 18:00 Weddeler Abendmusik mit 
Cantamus unter der Leitung von 
Dr. Petra Diepenthal-Fuder

Christuskirche Weddel

3. März 18:00 Gottesdienst gemeinsam mit 
Weddel und Schapen, 
Weltgebetstagsteam

Christuskirche Weddel

5. März 18:00 Gottesdienst Christuskirche Weddel

„Glaube bewegt“
CREMLINGEN/KLEIN SCHÖPPENSTEDT Termine der Kirchengemeinde St. Michael

Unter dem Motto „Glaube bewegt“ 
wird am 3. März in unzähligen öku-
menischen Gottesdiensten der Welt-
gebetstag gefeiert. Der Rahmen für 
die Gestaltung kommt in diesem Jahr 
von Frauen aus Taiwan. Das Weltge-
betstagteam möchten Sie in diesem 
Jahr herzlich in die Kirche nach Klein 
Schöppenstedt einladen, um gemein-
sam einen bunten ökumenischen Got-
tesdienst zu feiern. Beginn ist Freitag, 
der 3. März, um 18 Uhr. Frauen aus der 
katholischen und evangelischen Kir-
chengemeinde gestalten wieder ge-
meinsam die Veranstaltung und laden 
nach dem Gottesdienst noch herzlich 
zum Beisammensein, in das Dorfge-
meinschaftshaus in Klein Schöppen-
stedt, gegenüber der Kirche ein.

Im Februar bereits wird es in Crem-
lingen zwei Neustarts geben. Der Frau-

entreff Cremlingen hat ein neues Lei-
tungsteam, und lädt alle Frauen zu ei-
nem offenen Frauentreff ins Pfarrhaus 
nach Cremlingen ein. Immer am 1. 
Mittwoch im Monat, von 19 bis 21 Uhr. 
Auch die Kinderkirche startet wieder, 
deshalb herzliche Einladung vom KiKi 
Team an alle Kinder im Alter von 3 bis 
11 Jahren. Die erste KiKi nach der Pau-
se findet am Samstag, den 11. Februar, 
von 10 bis 12 Uhr statt, Treffpunkt ist 
die Kirche St. Michael in Cremlingen. 
Abgeholt werden können die Kinder 
dann am Cremlinger Pfarrhaus, Tiefe 
Straße 2.

Weitere Informationen und Termine 
können Sie über die Website der Kir-
chengemeinde erfahren. www.kirche-
cremlingen.de.

Julia Brandes

Klage - Bitte - Lobgesang
WEDDEL Abendmusik am 26. Februar in der Christuskirche

Emotionen von Menschen sind viel-
fältig, die meisten Menschen kennen 
die ganze Gefühlslage von „himmel-
hochjauchzend“ bis „zu Tode betrübt“. 
Und das war wahrscheinlich schon 
immer so. Diese Bandbreite schlägt 
sich gerade auch in der Messliturgie 
nieder, denn sie reicht von der Bitte 

um Erbarmen im Kyrie, dem Ehre sei 
Gott in der Höhe, der Depression an-
gesichts menschlicher Schuld sowie 
der mitreißenden Begeisterung über 
den Heiligen Geist im Gloria, der Ver-
klärung im Sanctus und Benedictus 
mit dem Jubel des Hosanna-Gesanges 
sowie der eindringlichen Bitte um den 

Frieden im Agnus Dei. Damit verbirgt 
sich hinter Messgesängen etwas Zeit-
loses, aber allzu menschlich Vertrau-
tes. In der Weddeler Abendmusik am 
26. Februar um 18 Uhr lädt Cantamus 
– Gemischter Chor der Christuskirche 
Weddel zu einem Konzertabend unter 
dem Titel „Klage -  Bitte - Lobgesang“ 

mit der Kleinen Messe im Klassischen 
Stil von Josef Sulz sowie zu weiteren 
liturgischen Gesängen, unter anderem 
aus Taizé ein, diesen Emotionen nach-
zuspüren. Der Eintritt ist wie immer 
frei.

Petra Diepenthal-Fuder.

Kostenloser Freibadspaß für 
Ehrenamtliche

CREMLINGEN CDU/FDP/Haie-Gruppe freut sich über breite Zustimmung im Gemeinderat

Schon im Jahr 2019 brachte die damali-
ge Ratsfraktion aus CDU und FDP einen 
Antrag in den Gemeinderat ein, der 
zum Ziel hatte, den ehrenamtlich Täti-
gen der Freiwilligen Feuerwehren frei-
en Eintritt in das Freibad Hemkenrode 
zu ermöglichen. Nach Diskussionen in 
den Gremien und verzögert durch die 
Coronapandemie war es in der Sitzung 
des Rates Mitte Dezember nun endlich 
so weit: Der Beschluss wurde einstim-
mig gefasst.

Im Laufe der Diskussion wurde der 
Kreis derer, die in den Genuss des frei-
en Eintritts kommen, über die aktiven 
Feuerwehrleute hinaus weiter gefasst. 
Zukünftig sollen auch weitere ehren-
amtlich Tätige das Freibad mehrmals 
im Jahr kostenfrei nutzen können, da-
runter unter anderem auch die Leitun-
gen der Seniorenkreise, die Ortheimat-
pfleger, Flüchtlingshelferinnen und 
-helfer und Betreuende des Ferienpro-
gramms. 

Was am Ende der Diskussion zum 

Opfer fiel, ist der generelle freie Ein-
tritt in das Freibad, den sich die Gruppe 
„Die MITTE“ aus CDU, FDP und Haien 
gewünscht hatte. Dieser ist aber wohl 
aus steuerlichen Gründen so nicht um-
setzbar, denn alle Empfänger müssten 
dann den Gegenwert einer Jahreskar-
te versteuern. „Schade,“, so Hermann 
Büsing, „aber wenn das so ist, soll-
ten alle Ehrenamtlichen wenigstens 
die 50-Punkte-Karte erhalten können, 
wenn sie denn wollen.“ 

Ein Kompromiss sieht nun vor, allen 
berechtigten Ehrenamtlichen wahl-
weise eine 15- oder 50- Punkte-Karte 
für die Badesaison zur Verfügung zu 
stellen.

„Am Ende steht dennoch eine gute 
Lösung, die im kommenden Sommer 
ein guter Start ist, um die Wertschät-
zung der ehrenamtlich Tätigen, die in 
aller erster Linie unsere Intention war, 
deutlicher sichtbar zu machen“, so der 
Gruppenvorsitzende Tobias Breske. 
„Wir werden schauen, wie das Ange-

bot angenommen wird und wo wir ge-
gebenenfalls dann noch einmal nach-
steuern müssen. Zum Beispiel ließe 
sich der Teilnehmerkreis sicherlich 

noch auf weitere engagierte Menschen 
der Gemeinde ausweiten.“

Anke Ilgner

Kirchturm Klein Schöppenstedt

Chor Cantamus bei seinem Probenwochenende in der Huysburg im Februar 2022.

Foto: flytosky
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Nachruf 
 

Die Gemeinde Cremlingen und die Ortschaft Weddel nehmen Abschied von dem am  
30. Dezember 2022 verstorbenen 

 
Karl-Heinz Weingart 

 
Er war von 1982 bis 1994 als stellvertretender Ortsbrandmeister in der Ortsfeuerwehr Weddel aktiv. 
 
Während dieser Zeit hat er sich stets für die Belange der Gemeinde Cremlingen und der Ortschaft 
Weddel eingesetzt.  
 
Wir werden Herrn Karl-Heinz Weingart stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

 

Gemeinde Cremlingen      Ortschaft Weddel  Gemeindefeuerwehr Cremlingen 

Detlef Kaatz       Harald Koch   Marcus Peters 

Bürgermeister       Ortsbürgermeister  Gemeindebrandmeister 

gemeinsam bestattung gestalten

Tag & Nacht für Sie da: 0531 / 600 33
Ruhfäutchenplatz 3  I  Braunschweig
www.gbg-braunschweig.de

Wünsche erfüllen

gemeinsam bestattung gestalten

für einen besonderen Abschied

gemeinsam bestattung gestalten

Vorhang auf, Dank Spende -
Elternverein macht‘s möglich

DESTEDT Bühne in der Aula der OGS neu ausgestattet

In den letzten zehn Jahren mussten 
die alten Vorhänge der Schulaula im-
mer wieder repariert und Risse genäht 
werden. Doch der Stoff wurde immer 
poröser und zerfiel zusehends. Für 
„Theaterleute“ quasi so etwas wie ein 
GAU, der größte anzunehmende Un-
fall. 

Eine Bühne ohne Vorhang? Ehrlich 
gesagt, das ist unvorstellbar. Es gibt 
vieles, was sich im Lauf der Zeit ver-
ändert hat, oft ja auch zum Guten, aber 
das geht zweifelsohne nicht. Ein Vor-
hang heizt die Erwartungen und die 

Neugier auf eine Vorstellung an und 
ist unverzichtbar. Die lange Tradition 
der Musical- und anderer Aufführun-
gen der Schule würde leiden. Und 
wer die Grundschule und ihren Leiter 
kennt, der weiß, hier ist schon großes 
passiert. Doch was tun ohne Mittel für 
Ersatz?

Aus den Haushaltsmitteln, die die Ge-
meinde zur Verfügung stellt, hätte die 
Schule neue Vorhänge nicht bezahlen 
können. Da freute sich das Schulteam 
umso mehr, als der schuleigene Eltern-
förderverein für die Neuanschaffung 
finanzielle Unterstützung zusagte und 
die Braunschweiger Eckensberger-
stiftung einen großen Teil der Kosten 
übernahm. Jetzt ist die Zukunft der 
Aufführungs- und Theaterwelt der 
OGS Destedt gesichert und schon heißt 
es wieder: Vorhang auf!

Ulli Kleinfeldt

Frau Vogler-Klages und Dr. Müller vom Vorstand der Eckensbergerstiftung freuen sich zusammen mit den Kindern der 
Musical AG, ihrer AG Leiterin Anke Wieland und Schulleiter Kleinfeldt über den tollen neuen Theatervorhang.

Bildungszentrum startet neues Semester
LANDKREIS 60 Seiten Programmheft vorgestellt

Das neue, rund 60-seitige, Programm-
heft des Bildungszentrums Landkreis 
Wolfenbüttel ist da. Das neue Semes-
ter steht unter dem Motto „den Blick 
weiten“. Damit lädt das Bildungszent-
rum dazu ein, der eigenen Neugierde 
freien Lauf zu lassen und über den 
Tellerrand zu schauen. 

„Für die einen bedeutet das viel-
leicht, gemeinsam in einer Gruppe 
kreativ zu werden, für andere, sich be-

ruflich zu qualifizieren oder Fortbil-
dungen zu besuchen, die bei der Aus-
übung eines Ehrenamts unterstüt-
zen.“ sagt Katja Schlager, Leiterin des 
Bildungszentrums. „In unserem breit-
gefächerten Bildungsangebot ist für je-
de und jeden etwas dabei.“ 

Angebote der Volkshochschule, Mu-

sikschule und der Servicestelle Kul-

tur

In der Volkshochschule können Inte-
ressierte auch dieses Semester wieder 
neue Sprachen lernen, sich beruflich 
weiterbilden, Stress durch Entspan-
nung und Bewegung abbauen oder ge-
sunde und leckere Speisen zubereiten. 
Drechselkurse, der sichere Umgang 
mit Smartphone und Tablet sowie Ver-
anstaltungen zu Aussaat, Bodenpflege 
und Saatgutgewinnung sind ebenfalls 
im Programm enthalten. 

Die Musikschule hilft Musikbegeis-
terten dabei, den richtigen Ton zu 
treffen. Sie bietet qualifizierten Ein-
zel- oder Gruppenunterricht für Ins-
trumente und Gesang an sowie ele-
mentare Musikerziehung für Kinder. 
Wechselnde Workshopangebote der 
Musikschule sowie des Rockbüros 
Wolfenbüttel runden das Angebot ab. 

Die Servicestelle Kultur bietet Wei-
terbildungen für Kulturschaffende, 
Vereine und Ehrenamtliche an. Das 
Medienzentrum unterstützt Lehrkräf-
te, Eltern und Erwachsene bei der fort-
schreitenden Digitalisierung. Der Bü-
cherbus weckt vormittags in den Kitas 
und Schulen die Lesefreude von Kin-
dern und fährt nachmittags 46 Halte-

stellen im Landkreis an, um eine gro-
ße Auswahl von Medien bis fast vor die 
Haustür zu bringen. 

Vormerken: Digitaltag am 16. Juni

Vormerken sollten sich alle, die die 
vielen Möglichkeiten der Digitalisie-
rung entdecken und erleben wollen, 
den 16. Juni. An diesem Tag findet der 
bundesweite Digitaltag statt, an dem 
das Bildungszentrum in diesem Jahr 
teilnimmt. 

Wo ist das Programmheft erhält-

lich?

Das aktuelle Heft liegt wieder im Bil-
dungszentrum bereit sowie an über 
40 Auslagestellen im Landkreis. Auf 
der Webseite des Bildungszentrums 
www.bildungszentrum-wolfenbuet-
tel.de kann digital im Heft geblättert 
sowie die Auslagestellen eingesehen 
werden. 

Auch während des Semesters lohnt 
es sich, die Webseite regelmäßig zu be-
suchen. Leserinnen und Leser finden 
dort aktuelle und umfassende Infor-
mationen zu allen Angeboten des Bil-
dungszentrums.

Freuen sich auf das neue Semester: Martin Bujara, Leitung Musikschule; Johan-
na von Anshelm, Leitung Kultur und Medien; Katja Schlager, Leitung Bildungs-
zentrum und Volkshochschule (v.l.n.r.)                                   Foto: Landkreis WF

Die MITTE sagt Danke
CREMLINGEN Ein kleines Dankeschön 

Ein bewegtes Jahr in der Kommunal-
politik der Gemeinde Cremlingen ging 
zu Ende. Von den Diskussionen immer 
direkt oder indirekt betroffen sind die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung, die den ehren-
amtlichen Politikerinnen und Politi-
kern  für Fragen zur Verfügung stehen 
und mit den Drucksachen, die in der 
Verwaltung verfasst werden, die 
eigentliche Grundlage des politischen 
Austausches schaffen. 

„Wir haben uns gedacht, dass die Fei-
ertage eine gute Gelegenheit sind, um 

auch einmal den Beschäftigten in der 
Verwaltung ein kleines Dankeschön 
zu überbringen“, so der Gruppenvor-
sitzende der MITTE Tobias Breske. 

Gemeinsam mit dem stellvertre-
tenden Gruppenvorsitzenden Her-
mann Büsing und Gruppengeschäfts-
führerin Anke Ilgner verteilte Breske 
kurz vor den Feiertagen in der Verwal-
tung Schokoladenweihnachtsmän-
ner mit den besten Wünschen für das 
kommende Jahr und auf eine weiter-
hin fruchtbare Zusammenarbeit zum 
Wohle der gesamten Gemeinde Crem-
lingen.                                              Die MITTE

Who let the dogs out?
DESTEDT Junge Gesellschaft mit Vollgas in die Fastnacht-Session

Von Thomas Schnelle

Man fragt sich schon, wie haben 
die Mitglieder der Jungen Gesell-
schaft Destedt (JGD) die zweijähri-
ge Zwangspause eigentlich über-
standen?  Gab‘s Verluste? Oder sind 
alle wie Phönix aus der Asche wie-
der auferstanden, um endlich wie-
der zünftig Fastnacht im kleinen De-
stedt feiern zu können? Nehmen wir 
die Antwort vorweg - Destedt bleibt 
Destedt. Wie könnte es anders sein!

Das heißt,  im Dorf ist alles voll 
konzentriert bei der Sache. Neun 

Wagenbaugruppen werkeln an „gehei-
men“, nur der JGD bekannten, Werk-
stätten an ihren Motto-Wagen, Geträn-
ke sind kalt gestellt (oder auch heiß) 
und die Büttenreden nehmen Form 
an. Natürlich alles organisiert unter 
der Führung der JGD und ihrem Präsi-
denten Niklas Schwesig.

Am 11. Februar  stehen die Abholung 
der Ehrendamen unter Begleitung des 
Spielmannszuges aus Groß Denkte, die 
Kindermaskerade und der berühmt-
berüchtigte Maskenball auf dem Pro-
gramm, am Sonntag (12.2.) dann der 
Triumphzug durchs Dorf mit den an-

schließenden Frauen- und Män-
ner-Frühstücken, bei denen es be-
kanntermaßen zur Sache geht.  Und 
den offiziellen Abschluss der Ses-
sion feiert Destedt am 25. Febru-
ar unter dem Namen „Klein Fast-
nacht“. Hier wird der Schleifenbe-
sen versteigert und Dr. Eisenbart 
und Schwester Gabi rasieren den 
jüngsten Junggesellen „zu Tode“. 
Was martialisch klingt, ist in Wirk-
lichkeit eine Party-Sause, an der 
„ordentliche“ Bürgerinnen und Bür-
ger des Ortes nicht fehlen dürfen.

Ach ja, da war ja noch die Frage 
nach Verlusten bei der 
JGD. Die gab es tatsäch-
lich. Florian Zink und 
Kevin Klante sind nicht 
mehr dabei. Der eine  ist 
Vater geworden, der an-
dere hat geheiratet. So 
schreibt das Leben am 
Elm seine Geschichten.

Noch dabei sind neben 
Niklas Schwesig wieder 
André Kristkeitz, Hendrik 
Langner und Tobias Boy. 
Neu im Vorstand sind 
Philipp Roland (Schrift-
führer) Robert Grotehehn 
(Kassierer).

Neu bei der JGD, aber 
ohne Amt,  sind Bene-
dikt Helms und als Jüngs-
ter Mika Krull. Beide aus 
Destedt.

Übrigens, Info für Mu-
sikunkundige: Who let 
the dogs out ist der ein-
zige Hit der Band Baha 
Men aus dem Jahr 2000, 
in dem es um- nah was 
schon - geht? Um Party 
machen. Und das steht 
jetzt in Destedt ganz weit 
oben auf der Tagesord-
nung.

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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Ganzheitliche 
  Ernährungsberatung

       Fachberatung für Darmgesundheit &
  Nahrungsmittelunverträglichkeiten   

MMeeiinnee BBeerraattuunnggsssscchhwweerrppuunnkkttee:: 
- Ernährungsberatung und -umstellung
- Darmgesundheit
- Basenfasten
- Entschlackungsmassage
- Hand- und Fußreflexzonenmassage
- Progressive Muskelrelaxation nach Jacobson
- Nordic Walking

Wasser ist Lebensqualität

– der Wasserverband Weddel-Lehre

Ausbildungsstart: 01.08.2023
Bewerbungsfrist: 28.02.2023

In privaten Haushalten und in der Industrie: 

Jeden Tag nutzen wir unzählige Liter Wasser. 

Hauptaufgabe der Fachkraft für Wasser- 
versorgungstechnik ist das Bedienen und 
Überwachen von Maschinen und Anlagen 
zur Wasserförderung und Wasseraufberei-
tung. Zudem werden Rohrleitungen verlegt 

und repariert.

Infos und Kontakt: 

Kathrin Hammrich

Telefon (05306) 9139 141

E-Mail bewerbung@weddel-lehre.de

Web www.weddel-lehre.de

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

Wasserverband Weddel-Lehre  |   Hauptstraße 2b  |  38162 Cremlingen

Wasserversorgungstechnik (m/w/d)Ausbildung zur Fachkraft für 

Dein Engagement für

den Umweltschutz!
Zwischen Elm und Asse!

Landschlachterei
  Römmling GmbH

Der Frische wegen aus eigener Schlachtung    

  Römmling

Wir bieten ab dem 28. Juli
frische Hähnchen und Enten

aus eigener Freilandhaltung.

Vorbestellung erbeten.
Montagnachmittag gesc

Sie finden uns auch unter www.landschlachterei-roemmling.de

Wir bieten Ihnen im Februar:
Leckeren Braunkohl und Bregenwurst

küchenfertig zubereitet

  Römmling

Evessen,
Hauptstr
T

  Römmling

Evessen,
Hauptstr. 5
Tel.: 05333 / 210

S
Markt 7
T

  Römmling

0

Schöppenstedt,
Markt 7
Tel.: 05332 / 9464550
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L
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Vorstände im Amt bestätigt
HORDORF Mitgliederversammlung Gemischter Chor

Im Jahresrückblick wurde über ein 
wieder fast normales Chorjahr berich-
tet. So startete man im Februar endlich 
wieder zu einem Probenwochenende 
auf die Huysburg, holte im März die 
Versammlung für 2020/2021 nach und 
trat beim Konzert „Thank you for the 
music“ Anfang Mai endlich wieder vor 
Publikum auf. 

Das Dorfgemeinschaftshaus Hordorf 
mit der geräumigen Mehrzweckhalle 
machte es möglich, dass die Veranstal-
tungen und Chorproben corona-kon-
form problemlos durchgeführt wer-
den konnten.

Es folgten Auftritte beim Regionalen 
Musikfest in Goslar, dem Bürgersingen 
im Magniviertel Braunschweig sowie 
Teilnahme am Osterwiesenfest, am 
Weihnachtsmarkt und am Lebendigen 
Adventskalender in Hordorf.

Und endlich – nach Absagen in 2020 
und 2021 - konnte auch im Juni das 
40+2 Chorbestehen gebührend gefei-
ert werden. Den Abschluss des Chor-
jahres bildete das „Festliche Konzert 
zum Advent“, ein Auftritt im Gottes-
dienst und die Weihnachtsfeier. 

Vorsitzende Helga Raphael bedank-
te sich bei Vorstand und allen Mitglie-
dern für die engagierte Teilnahme und 
Hilfe und übergab Chorleiterin Pet-
ra Diepenthal-Fuder zum Dank einen 
Blumenstrauß. 

Bei den anstehenden Wahlen für 
die Stellvertreter-Ämter gab es keine 
Überraschungen: Alle Amtsinhaber 
wurden wiedergewählt. So kann sich 
das eingespielte Team unter anderem 
auf die in 2024 anstehenden Verände-
rungen einstellen: Vorsitzende Helga 
Raphael und Schriftführerin Beate May 
geben dann ihre Ämter ab. 

Für 2023 sind derzeit wieder kontinu-
ierliche Stimmbildungstermine, eine 
besondere Tagesprobe Anfang März, 
ein Sommerkonzert im Juni sowie die 
Teilnahme an einem Adventskonzert 
geplant. 

Mit regelmäßigem „Klönschnack“ 
nach der Probe, Braunkohlwanderung 
und Ferienausflug kommt die Gesellig-
keit auch nicht zu kurz.

H. Raphael

Starten motiviert ins neue Chorjahr: (von rechts)  Vorsitzende und Presse Helga 
Raphael, Stellvertreterin Maike Wawer, Richard Raphael, Kassierer; Chorleite-
rin Petra Diepenthal-Fuder; Anett Wohlan, stv. Kassenwartin; Sabine Zacharias, 
organisatorische Abläufe; Elke Bartels, Notenwartin; Beate May, Schriftführerin 
und deren Stellvertreterin Anke Buchheister. 
Es fehlen Heidrun Lippold (Notenwartin) und Celestina Kaatz (Gratulations-
wesen).

Jugendarbeit wieder aufleben lassen
CREMLINGEN Gruppe SPD/Grüne möchte bestehendes Angebot ergänzen

In den Ortschaften der Gemeinde steht 
den Kindern und Jugendlichen ein 
vielfältiges Freizeitangebot offen. So 

können sie beispielsweise in Vereinen 
oder den Jugendfeuerwehren gemein-
schaftlichen Aktivitäten nachgehen. 
Darüber hinaus gibt es in einzelnen 
Ortschaften die Möglichkeit, sich in 
Jugendräumen oder Pavillons zu tref-
fen und Zeit zu verbringen. Leider ist 
jedoch festzustellen, dass es immer 
wieder auch zu Vandalismus aus un-
geklärten Beweggründen kommt. Aus 
Sicht der Gruppe SPD/Grüne kann der 
Einsatz eines „Streetworkers“ Abhilfe 

schaffen, um mit den betreffenden 
Personenkreisen ins Gespräch zu 
kommen und Probleme oder Kon-
flikte aufzulösen beziehungsweise 
bei der Bewältigung zu unterstützen. 
„Wir sehen eine aktive Jugendarbeit 
als Ergänzung und zur Unterstützung 
privater Initiativen und möchten da-
her zunächst erfahren, ob dieses neue 
Angebot mit dem vorhandenen Per-
sonal der Verwaltung bewerkstelligt 
werden kann,“ so Horst Gilarski (Grü-

ne), der den Prüfantrag in der jüngsten 
Ratssitzung einbrachte. Reinhold Briel 
(SPD), stellvertretender Vorsitzender 
des Jugendausschusses ergänzt: „Die 
professionelle Unterstützung der Ju-
gendarbeit durch die Verwaltung war 
uns in der Vergangenheit bereits ein 
Anliegen und ist durch die verschiede-
nen Krisen leider zum Erliegen gekom-
men. Dies wieder aufleben zu lassen 
ist uns wichtig.“    

Wilfried Ottersberg 

Reinhold Briel (SPD)Horst Gilarski (Grüne) 

Musikalischer Abend
WEDDEL Neujahrskonzert in der Christuskirche

Das Neujahrskonzert in der Christus-
kirche Weddel “Über Grenzen” bot 
einen musikalisch erlebnisreichen 
Abend. Das musikalische Familien-
projekt mit Solostücken (jeweils Vol-
ker Kriegsmann, Beethovenorchester 
Bonn) für Englischhorn (Bach-Solo-
sonate BWV 1010) und Oboe (Britten, 
Metamorphosen Op. 49), den größten-
teils eigenen Jazzkompositionen (Julia 
Kriegsmann, Saxophon, Sven Heinze, 
Piano) und dem Zusammenspiel al-
ler Beteiligten in der Bach-Triosonate 

BWV 525 stieß beim Publikum auf 
begeisterte Resonanz. Die Konzertbe-
suchenden verliehen dem Ausdruck 
durch Spenden in beträchtlicher Höhe 
für die Organisation “Sea Eye”, der sich 
die Musizierenden verbunden fühlen. 
Die Organisation rettet Flüchtende aus 
dem Mittelmeer. Pfarrerin Christine 
Heuser dankte den Konzertierenden 
im Namen aller Anwesenden mit ei-
nem Blumengruß.

Petra Diepenthal-Fuder

Seniorenkreis unter neuem Vorsitz
GARDESSEN Jahresversammlung war ein gelungender Start

Am ersten Mittwoch im Januar traf 
sich der Seniorenkreis Gardessen erst-
mals im Jahr im Dorfgemeinschafts-
haus in Gardessen. Das Dorfgemein-
schaftshaus wurde für die anstehende 
Jahresversammlung des Seniorenkrei-
ses wieder einmal vom Team um die 
Vorsitzende Renate Rehmer in be-
währter Weise hergerichtet. Die Tische 
waren sehr dekorativ vorbereitet, ge-
nauso war in der Küche alles zum ge-
mütlichen Kaffeetrinken mit selbstge-
backenem Kuchen fertig. Ein Dank an 
die Kuchenbäckerinnen, die wieder 
sehr leckeren Kuchen zur Verfügung 
stellten.

Begrüßt wurden alle Anwesenden 
von der Vorsitzenden und ihrer Stell-
vertreterin Ingrid Furkert mit einem 
Gläschen Sekt. Es wurde auf das neue 
Jahr angestoßen, um damit auch für al-
le Mitglieder sich die beste Gesundheit 
zu wünschen. Danach stieg man gleich 
in die Tagesordnung ein. 

Die Schriftführerin Helga Neumann 
gab einen Jahresrückblick von 2022. 
Bei diesen Worten erinnerten sich alle 
an die zahlreichen Aktivitäten in dem 
noch mit Corona durchsetztem Jahr. 
Es wurden viele schöne gemeinsame 

Stunden verbracht die allen gern in 
Erinnerung geblieben sind. Anschlie-
ßend wurde durch die Kassiererin Uta 
Hoffman der Kassenbericht über das 
vergangene Jahr vorgetragen. Eine ta-
dellose und sehr gute Kassenführung 
wurde von den beiden Kassenprüfern, 
Wolfgang Pape und Burkhard Wittberg 
bescheinigt. Diese stellten auch gleich 
den Antrag auf Entlastung des gesam-
ten Vorstandes. Ortsbürgermeister 
Wittberg bescheinigte nach der Entlas-
tung in seinen Worten dem Vorstand 
eine gute und perfekte Vorstandsar-
beit. „Ihr habt nicht nur gut, sondern 
auch immer im Sinne der Senioren in 
Gardessen gearbeitet. Ein Dank des 
Ortsrates Gardessen dafür,“ sagte Orts-
bürgermeister Burkhard Wittberg.

Nun kam es zur Wahl des Vorstan-
des. Da die letztjährige Vorsitzende 
nicht mehr zur Verfügung stand wur-
de Burkhard Wittberg als neuer Vorsit-
zender nicht nur vorgeschlagen, son-
dern auch sogleich einstimmig von 
der Versammlung gewählt. Er bedank-
te sich für das Vertrauen der Mitglie-
der und versprach sich für die Belan-
ge des Seniorenkreises Gardessen ein-
zusetzen. Weiterhin bedankte er sich 

bei seinen Vorgängern Renate Rehmer 
und Alfred Olbrich für die schöne Zeit, 
die sie dem Seniorenkreis beschie-
den haben. Nun wurden die weiteren 
Vorstandspositionen gewählt. Zur 2. 
Vorsitzenden wurde Renate Rehmer 
gewählt, die Schriftführerin wurde 
wieder Helga Neumann und die Kas-
siererin wurde auch wieder Uta Hoff-
mann. Zur Wahl der Beisitzer im Vor-
stand wurden Ulla Olbrich, Heide Illing 
und Ingrid Furkert vorgeschlagen und 
gewählt. Alle wurden einstimmig ge-
wählt und auch alle nahmen die Pos-
ten an. Somit hat der Seniorenkreis 
Gardessen einen neuen Vorstand, der 
die Geschicke für die Mitglieder, in be-
währter Weise, in den nächsten Jahren 
leiten wird. 

„Mit solch exzellenten Vorstandsmit-
gliedern ist der Seniorenkreis Gardes-
sen sehr gut aufgestellt und wird die, 
über Jahre sehr gute Arbeit der Vor-
gänger/Innen, versuchen fortzuset-
zen,“ sagte Burkhard Wittberg zum 
Abschluss der Wahlen. In besonderer 
Weise bedankte er sich im Namen der 
Senioren für eine nicht nur langjähri-
ge, sondern auch vorbildliche Arbeit 
als Vorsitzender bei Alfred Olbrich.

Nun war es an der Reihe sich bei Kaf-
fee und Kuchen zu stärken. Bei ver-
schiedensten Sorten von Topfkuchen 
wurde auch den vergangenen Ge-
burtstagskindern ein Lied gesungen. 
Helga Neumann wünschte sich da-
zu das Lied „Die Gedanken sind frei“. 
Auch wurden kleine Geschichten vor-
getragen, mal von Renate Rehmer, mal 
von Ingrid Furkert auf Platt. Nach dem 
Kaffeetrinken wurde sich über die Pla-
nung des Jahres 2023 ausgetauscht. Es 
sind wieder sehr schöne gemeinsame 
Termine geplant. Die Organisationen 
dazu laufen schon verkündete Witt-
berg. Es beginnt im Februar mit der Fa-
schingsfeier und der Theaterfahrt nach 
Quedlinburg. Nach dem Abschlusslied 
„Kein schöner Land“ ging wieder ein 
schöner Nachmittag für die Gardesse-
ner Senioren zu Ende. Zum ersten Mal 
verabschiedete der neue Vorsitzen-
de Wittberg die Mitglieder des Senio-
renkreises mit den Worten, „Bleibt al-
le Gesund und bringt zum Fasching im 
Februar gute Laune und richtig Stim-
mung mit“.                              

Burkhard Wittberg

Der neue Vorstand des Seniorenkreises Gardessen mit seinem ehemaligen Vorsitzenden.   V.l. Burkhard Wittberg (Vorsitzender), Helga Neumann (Schriftführerin), 
Ingrid Furkert (Beisitzerin), Renate Rehmer (2. Vorsitzende), Uta Hoffmann (Kassiererin), Heide Illing (Beisitzerin), Alfred Olbrich (ehem. Vorsitzender), Ulla Olbrich 
(Beisitzerin).

Hören heißt
dabei sein

Waisenhausdamm 6, Braunschweig

AUS DEN ORTSCHAFTEN6   Februar 2023
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MO, 03.10.   15:00 UHR
WÜRZBURG BASKETS KIDS

DAY

SO, 09.10.   15:00 UHR
MHP RIESEN LUDWIGSBURG KIDS

DAY

SO, 16.10.   15:00 UHR
MLP ACADEMICS HEIDELBERG

SA, 22.10.   18:00 UHR
TELEKOM BASKETS BONN

SPIELHEIM
VOLKSWAGEN HALLE

Powered by

BASKETBALL-LOEWEN.DE/TICKETS 

instagram.com/basketballloewen 
Tickethotline: 0531-7017288

MI, 15.02.   19:00 UHR
ROSTOCK SEAWOLVES

SO, 05.02.   15:00 UHR
SYNTAINICS MBC

KIDS

DAY

ALTAUTO-

ENTSORGUNG

inkl. kostenloser

Abholung
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-Anzeige-

Heizkosten sparen durch 
trockenes Mauerwerk

Feuchtigkeit in den eigenen vier 
Wänden ist ein großes Problem für 
viele Hausbesitzer. Man kann es am 
typischen Modergeruch und hoher 
Luftfeuchtigkeit recht leicht feststel-
len, teilweise hat sich auch schon ein 
Flaum aus Salzen oder Schimmel ge-
bildet. Ursache hierfür sind oftmals 
fehlende oder schadhafte Absper-
rungen unter dem Gebäude, die dem 
Erdreich so Kontakt zu Mauern so-
wie Böden bieten, wodurch aufstei-
gende Feuchtigkeit aus dem Erd-
reich von kleinsten Kapillaren mit 
und durch Salze ins Mauerwerk auf-
gesogen wird. Durch die Wasserver-
dunstung kristallisieren die Salze und 
„sprengen“ damit den Anstrich und 
Putz oder teilweise sogar Ziegelstei-
ne. Dieses Problem ist also nicht auf 
die leichte Schulter zu nehmen. Wird 
dieser Prozess nicht gestoppt, kann 
es zu weitreichenden Schäden am 
Gebäude und zu gefährlicher Schim-
melbildung führen. Oftmals wird 
auch unterschätzt wie sehr Feuchtig-
keit die Wände auskühlt und damit 
für erhöhte Heizkosten sorgt!

Normalerweise würde man nun 
versuchen Absperrungen in die Wän-
de einzubringen – eine sehr aufwän-
dige und teure Angelegenheit. Die 
Firma RAPIDOsec Mauerentfeuch-
tung hat ein System entwickelt, das 
Gebäude schonend und nachhaltig 
entfeuchtet. Es ist überall dort an-
wendbar, wo Feuchtigkeit im Mauer-
werk aufgestiegen ist und weiterhin 
aufsteigt. Das RAPIDOsec-System 
besteht aus einer Steueranlage und 
lediglich drei Wand- und drei Bo-
densonden wird ohne Eingriff  in die 
Statik des Gebäudes installiert und 
wirkt mit dem Sondensystem auf die 
Feuchtigkeit des Mauerwerks ein. Es 
ist ein minimal invasives Verfahren, 
so dass die Räume in der Bau- und 
Trocknungszeit vollständig weiter-
genutzt werden können. Das RAPI-

DOsec-System entfeuchtet Außen- 
und Innenwände, Böden und Decken 
dauerhaft und schonend. Weder die 
Mauerstärke noch Bauart und Bau-
stoff  des Mauerwerks spielen für die 
Wirksamkeit und Entfeuchtung da-
bei eine Rolle.

Die Steueranlage wirkt mit dem 
Sondensystem auf die Feuchtigkeit 
des Mauerwerks ein. Die Feuchtig-
keit verliert ihre Oberfl ächenspan-
nung im Kapillarsystem des Mau-
erwerks und kann somit selbstän-
dig wieder nach unten ins Erdreich 
zurücksinken. Das Mauerentfeuch-
tungssystem von RAPIDOsec arbei-
tet schnell, nachhaltig sowie scho-
nend ohne künstliche Magnetfelder 
oder Elektrosmog, ist somit ÖKO-
LOGISCH, und sorgt wieder für ein 
gesundes Raumklima im trockenen 
Haus. Gerade zur Zeit ist es ein an-
genehmer Nebenefekt das auch noch 
reichlich Energiekosten eingespart 
werden!

RAPIDOsec bietet eine kostenlo-
se und unverbindliche Besichtigung 
vor Ort mit Informationsmessungen 
und Feststellung der Feuchtigkeits-
ursachen an. Wenn es sich dabei um 
aufsteigende Feuchtigkeit handelt, 
wird auch noch kostenlos ein Ange-
bot erstellt. Nach einer möglichen 
Auftragserteilung wird anschließend 
eine umfassende Analyse mit Proto-
kollerstellung durchgeführt und die 
Anlage eingebaut. Nach etwa 4 Wo-
chen wird dann ein Funktionsnach-
weis mit einem anerkannten Verfah-
ren durchgeführt– erst dann ist nach 
einer deutlichen Trocknung die Zah-
lung der Rechnung fällig!

Armin Senger von der Firma RA-
PIDOsec Mauerentfeuchtung steht 
Ihnen unter 05121-2841032 oder 
0800-7274367 zur Beratung zur 
Verfügung. Weitere Infos unter 
www.rapidosec.info.

 Sonderthema - Bauen & Wohnen

Heizkostenersparnis vorher und nachher

Energieverbrauch senken
TIPP Strom- und Heizkosten dauerhaft reduzieren

(djd). Die enorm gestiegenen Kosten 

fürs Heizen und für Strom lassen nie-

manden kalt. Umso wichtiger wird ein 

bewusstes, energiesparendes Verhal-

ten. Auch im Kleinen verbergen sich 

vielfach Möglichkeiten im Haushalt, 

die sich übers Jahr zu nennenswerten 

Beträgen addieren können. Im Folgen-

den gibt es Beispiele für Technologien, 

die bereits mit geringem Aufwand viel 

erreichen.

Licht nur bei Bedarf

 Wohl jeder kennt die Situation: Das 

Licht im Flur bleibt über Stunden ein-

geschaltet, obwohl sich gerade nie-

mand in diesem Bereich aufhält. Oft 

ist es schlichtweg Nachlässigkeit, die 

zu dem unnötigen Energieverbrauch 

führt. Wer nicht ständig ans Betäti-

gen der Lichtschalter denken möchte, 

kann auch nachträglich Bewegungs-

melder installieren. Sie erkennen 

selbsttätig, wenn sich jemand im Trep-

penhaus oder im jeweiligen Raum auf-

hält, schalten dann das Licht ein und 

nach einer zuvor festgelegten Zeit wie-

der aus. Auf diese Weise lässt sich der 

Stromverbrauch spürbar verringern - 

nicht nur im Haus, sondern ebenso im 

Außenbereich. Bewegungsmelder wie 

"theLuxa S" sorgen unter anderem an 

der Haustür, im Garten oder auf der 

Einfahrt zuverlässig für Licht und da-

mit für ein Plus an Sicherheit. Eine wei-

tere Möglichkeit, den Stromverbrauch 

zu senken, bieten analoge Zeitschalt-

uhren. Sie werden einfach in der Steck-

dose befestigt und erlauben das zeitge-

steuerte An- und Abschalten von Ver-

brauchern - von der Kaff eemaschine 

über das WLAN bis zur Aquarienbe-

leuchtung. Weitere Tipps gibt es unter 

www.theben.de/energiesparen oder 

im Elektro-Fachhandel.

Heizkosten sparen mit zeitabhängiger 

Regelung

Um Heizkosten zu verringern, können 

digitale Uhrenthermostate nachgerüs-

tet werden. Sie bieten die Möglichkeit, 

die Raumtemperatur zeitabhängig zu 

kontrollieren und zu regeln. Eine Ab-

senkung bei Abwesenheit oder nachts 

spart pro Grad Celsius bis zu sechs 

Prozent Energie. Für Einfamilienhäu-

ser und Etagenwohnungen bietet etwa 

das Digital-Uhrenthermostat "Ramses 

812 BLE" zahlreiche Möglichkeiten der 

individuellen, energiesparenden Rege-

lung. Die Einstellung erfolgt bequem 

per App. Zudem ist eine mehrfache 

Temperaturauswahl beispielsweise 

im Badezimmer sinnvoll: Mit einer 

Nachtabsenkung auf 17 Grad, einer 

Tagestemperatur von 20 Grad und zu 

Badezeiten einer Erhöhung auf 24 Grad 

lässt sich nicht nur Heizenergie spa-

ren, sondern auch der Wohnkomfort 

verbessern.

Sonnige Zeiten fürs Dach
TIPP Die Investition in eine Photovoltaikanlage rentiert sich langfristig

(djd). Welche Auswirkungen haben 

die stark gestiegenen Energiepreise 

der vergangenen Monate auf die eige-

ne Familie? Diese Frage bewegt aktuell 

viele Menschen in Deutschland. In ei-

ner repräsentativen Civey-Umfrage im 

Auftrag von BMI Deutschland für Braas 

gaben acht von zehn Hauseigentü-

mern an, dass sie sich intensiv mit der 

Preisentwicklung für Strom und die 

Wärmeversorgung auseinanderset-

zen. Themen wie Nachhaltigkeit und 

Umwelt beschäftigen ebenfalls mehr 

als die Hälfte. Die Nutzung erneuerba-

rer Energie bietet sowohl ökologisch 

als auch kostenseitig Vorteile - und 

wird dennoch teils verhalten bewertet.

Solarenergie amortisiert sich in weni-

gen Jahren

Rund ein Drittel der befragten Immo-

bilienbesitzer lehnt eine Photovoltaik-

Anlage (PV) zur Eigenerzeugung von 

Solarstrom ab. Als Hauptgrund wer-

den insbesondere die vermeintlich 

hohen Anschaffungskosten genannt, 

das hat die Civey-Umfrage im Auftrag 

von Braas weiter ergeben. Dabei lohnt 

es sich, genauer nachzurechnen: In der 

Regel amortisiert sich die Investition 

innerhalb von rund zehn Jahren - zu-

sätzlich zum sofort gegebenen ökolo-

gischen Vorteil. „Mit tendenziell weiter 

steigenden Energiepreisen dürfte die 

Amortisation sogar noch schneller er-

reichbar sein. Zudem können Bauher-

ren von staatlichen Förderungen wie 

KfW-Krediten profi tieren“, erklärt Mat-

thias Willinger, Product Manager Solar 

bei BMI Deutschland. Während die So-

larthermie der Warmwasserbereitung 

und der Heizungsunterstützung dient, 

wird per Photovoltaik nachhaltiger 

Strom gewonnen, der sich im eigenen 

Haushalt nutzen oder ins öff entliche 

Netz speisen lässt. Für beide solaren 

Techniken gelten jeweils verschiedene 

Fördermechanismen, neben bundes-

weiten Töpfen gibt es vielerorts auch 

regionale Förderprogramme. Nachfra-

gen lohnt sich also.

Beratung und Installation durch das 

Dachhandwerk

 Für einen eff ektiven und langlebi-

gen Betrieb der Solarsysteme auf dem 

Dach kommt es darauf an, dass alle 

Komponenten gut aufeinander abge-

stimmt sind. Zudem sind eine gründ-

liche Planung und eine fachgerechte 

Montage aller Bestandteile bis hin zu 

Wechselrichter und Verbindungska-

beln gefragt. Die richtigen Ansprech-

partner für eine individuelle Beratung 

sind Dachhandwerker vor Ort. Die So-

larsysteme speichern den selbster-

zeugten grünen Strom, sodass er spä-

ter nach Einbruch der Dunkelheit zur 

Verfügung steht. Eine möglichst hohe 

Quote der Eigennutzung macht die So-

laranlage besonders effi  zient. Gleich-

zeitig werden die Hauseigentümer so-

mit deutlich unabhängiger von den öf-

fentlichen Energienetzen.

Gut für den Klimaschutz und für die Haushaltskasse: Mit steigenden Energiepreisen amortisiert sich die Photovoltaik-
technik noch schneller.                                                                                                                               Foto: djd/Braas

Licht nur dann, wenn es gebraucht wird: Bewegungsmelder reduzieren den 
Stromverbrauch ohne Komforteinbußen.      Foto: djd/www.luxorliving.de

Schwülper: Eigentums- und Miet-
wohnungen m. Service-Leistungen

3-4 Zimmer | 80-121 m² | barrierefrei
EG: 4 Zimmer, je 153-351 m² Garten
OG / Penthouse: Balkon / Dachterrasse

Braunschweigs neue Oase: Dop-
pelhaushälften mitten in der Stadt
5-6 Zimmer | 180-181 m² | 3 Etagen
EG: 116-218 m² Garten & Süd-Terrasse
OG / DG: helle Räume / Studio & Balkon

Sickte: Eigentumswohnungen am 
Park mit Blick bis zum Elm & Harz

3-5 Zimmer | 93-149 m² | barrierefrei
EG: 3 oder 4 Zimmer, je 156 m² Garten
OG / Penthouse: Balkon / Dachterrasse

„Im Brink 45“, Schwülper „Mittelweg 5“, Braunschweig„Baugebiet Salzdahlumer Str.“, Sickte

HANS DREWES
Konzeption | Planung | Vermarktung

Vereinbaren Sie einen persönlichen Beratungstermin. 
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht oder Ihren Anruf.

Tel: 0 58 33 / 97 88 - 12

Mobil: 0151 - 15 13 17 71

i.drewes@hans-drewes.de

www.hans-drewes.de

Besuchen Sie uns auf unserem Infotag am 05.02.2023 auf den Grundstücken in Schwülper, Sickte und Braunschweig  oder 

auf der Messe Bauen - Wohnen - Renovieren vom 10.-12.03.2023 im Millenium Event Center Braunschweig.

DACHDECKERMEISTER

38162 Cremlingen

Im Rübenkamp 2

Telefon (0 53 06) 43 70

Telefax (0 53 06) 54 59

Besuchen Sie uns im Internet: k.schlolaut@dach-schlolaut.de  ·  www.dach-schlolaut.de

Wir sagen VORSICHT
und warnen vor 

kriminellen 
Haustürgeschäften!

Dachdeckermeister/staatl. 
anerkannter Fachleiter
für Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Inhaber: Mark Schlolaut

Seit

50 Jahren

– in 2. Generatio
n  –

Jetzt 10 % 
Winter-Rabatt 

nutzen.

Mit Rollläden- und 
Markisen-Wartung Energie sparen.
Wir prüfen und reparieren. Nutzen Sie unseren 10% Winter-Rabatt

auf alle Service-Aufträge. Das Angebot gilt bis zum 28.2.2023.
Cremlingen/Destedt  |  Telefon 05306 556073-0
info@smartsun38.de  |  https://smartsun38.de 
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KLEINANZEIGEN

Übernehme günstig Gartenarbeiten, 

Dachrinnenreinigung, kleinere Repara-

turen, Kleintransporte und Besorgun-

gen Tel.: 05306 911521

Suche überdachten Unterstellplatz mit 

Stromversorgung für mein WoMo: 7m 

x 2,20m x 3,01m in Wendhausen o. 

Umgebung. Tel. 0152 31757735

Zu verschenken, guterhalten: 

Zweisitzer Couch-Sofa in Vechelde-

Wedtlenstedt, 05302-5982.

BLEIBEN SIE

Auffällig
s.kilian@ok11.de

Kerstins 
Spiele-

kritiken

SPIELBAR

Ganz groß 
rauskommen
„7 WONDER ARCHITECTS“

Von Kerstin Mündörfer

Bei „7 Wonder Architects“, einem 
spannenden Familienspiel, geht es 
darum als erstes sein Weltwunder 
als Baumeister zu erschaff en. 

Hierzu werden in mehreren Run-
den Karten ausgewählt, die dem 
Bau förderlich sind. So stellen zum 
Beispiel graue Karten Ressourcen 
dar, die direkt für den Bau einge-
setzt werden kön-
nen. Rote Kar-
ten schüt-
zen vor 
Konflik-
ten mit 
N a c h -
barn und 
grüne Kar-
ten verlei-
hen besondere 
Fähigkeiten.

Für die Vollendung eines Bauab-
schnittes werden Siegpunkte ver-
geben. Die Partie endet, sobald ein 
Weltwunder vollständig gebaut 
wurde. Wer dann am meisten Punk-
te hat, gewinnt.

„7 Wonder Architects“ erhält sei-
nen besonderen Reiz durch das 

liebevolle Design des Spiels. Es ist 
lehrreich und befördert die Spieler 
direkt in die Antike. Diese spannen-
de Reise hat vier Sterne verdient.

Schwindeln erlaubt
„DER SCHWINDELMEISTER“

Von Kerstin Mündörfer

Hier ist schwindeln erlaubt. „Der 
Schwindelmeister“ ist handlich 
und jederzeit zwischendurch oder 
unterwegs spielbar. Die einfachen 
Regeln laden zudem ein.

Alle Spieler erhalten eine Karte 
mit Begriffen zu einem bestimm-
ten Thema. Man einigt sich auf eine 
Zahl, dessen Begriff  nun mit Mini-
Gesten vorgemacht werden muss. 

Wer die Karte des Schwindelmeis-
ters erhält, weiß als einziger nicht, 
um welchen Begriff  es sich handelt, 
muss aber dennoch auch eine Ges-
te machen. Wer hier gut täuschen 
kann, liegt ganz weit vorne. Nach 
der Runde, müssen die Spieler nun 
den Schwindelmeister enttarnen 
durch gegenseitiges verdächtigen. 

Ein witziges Partyspiel, dass der 
ganzen Familie Spaß bringt. Dafür 
hat es vier Sterne verdient.

7 WONDER ARCHITECTS
UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: Repos Production
Art:  Familienspiel
Mitspieler:  2 bis 7
Dauer: 25+ Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 39,99 Euro

DER SCHWINDELMEISTER
UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: Gamely Games
Art:  Partyspiel
Mitspieler:  4 bis 6
Dauer: 15 Minuten
Alter: ab 12 Jahren
Preis: 14,99 Euro

Vinyl liegt wieder voll im Trend
SCHALLPLATTENMUSEUM Braunschweig

Von Dieter R. Doden

„Paint It Black“ und „Help Me Rhon-
da“ waren die ersten Singles, die ich 
mir gekauft habe. Die Stones, Beach 
Boys und diese kleinen Musikschei-
ben aus Vinyl waren damals angesagt. 
Meine erste Langspielplatte – liebevoll 
LP genannt – war voller Soul-Musik, je-
denfalls so lange, bis ich sie auf der hin-
teren Ablage von Vaters VW habe lie-
gen lassen. Und es war Sommer... Son-
neneinwirkung war und ist für Vinyl 
nicht das richtige. - Ach, Sie wissen gar 
nicht, wovon ich rede? Dann sollten 
Sie sich hier und jetzt schlau machen. 
Denn nach Jahren des Tonbandgerä-
tes, der Music Cassette, der Compact 
Disc und der MP3´s feiert die gute alte 
Schallplatte als Tonträger mit Charak-
ter eine Wiederauferstehung. Dieses 
Rillending aus besagtem Vinyl klingt 
halt besonders. Einziger Nachteil, man 
muss relativ bald das Sofa, das man 
eventuell ja gerade nicht allein belegt, 
verlassen, um die Platte umzudrehen. 
Vieles hat im Leben zwei Seiten, Schall-
platten zum Beispiel. Eine Tatsache, 
die ganz schön stimmungstötend sein 
kann. Na egal – so viel jedenfalls zum 
Produkt, um das sich im Braunschwei-
ger Schallplattenmuseum alles dreht.

Die Mitglieder vom Schallplatten-
club Rautheim e.V. haben hier mehr 
als 100.000 Platten zusammengesam-
melt. Musik aller nur denkbaren Stil-
richtungen, per EDV-Archivierungs-
system übersichtlich geordnet. Sogar 
1.500 Schellack-Platten ab dem Herstel-

lungsjahr 1906 aus einem Materialmix, 
bestehend aus Bariumsulfat, Schiefer-
mehl, Ruß und Baumwollfl ocken, sind 
hier zu sehen und zu hören. Das sind 
übrigens die Vorläufer der Vinyl-Versi-
onen aus Polyvinylchlorid, die ab 1960 
so richtig in Mode kamen. Zu sehen ist 
natürlich nicht so viel an den zumeist 
schwarzen Dingern. Versuchen Sie bit-
te nicht, die Rillen zu zählen. Es gibt pro 
Seite nur eine – ehrlich. Spannender 
sind die Plattenhüllen. Deren Gestal-
tung hat sich im Laufe der Jahrzehnte 
gewaltig verändert. Immerhin hat es 
die besagten Schallack-Platten schon 
vor über 100 Jahren gegeben. Hier im 
Museum steht ohne Zweifel das Hören 
von deutscher und internationaler Mu-
sik im Vordergrund. Besucher können 
alle Platten des Museums anhören. Da 
sind echte Leckerbissen für die Ohren 
dabei. Ein Siebziger-Jahre-Zimmer, der 
Fünfziger-Raum oder auch die Schel-
lack-Ecke laden zum Hörgenuss ein. 

„Klar“, sagt Uwe Krentel, einer der 
Macher des Museums, „alles haben 
wir nicht. Aber doch sehr viel. Der NDR 
Hannover hat erst kürzlich sein gesam-
tes Schallplattenarchiv dem Museum 
vererbt. Das kann sich hören lassen.“ 

So wächst die stattliche Sammlung, 
mit der man 2006 begonnen hat, be-
ständig weiter. Und immer mehr be-
geisterte Musikfans hören hier einmal 
in seltene Aufnahmen rein oder stö-
bern nach Scheiben, die sie selber in 
ihrem Archiv nicht haben. Zugegeben, 
Muße muss man mitbringen, wenn 
man diesen Museumsbesuch angeht. 
Oder eben auch öfter mal vorbeikom-
men.

Natürlich brauchen Sie beim Besuch 
keinen Plattenspieler mitbringen. Ab-
spielgeräte aus allen möglichen Epo-
chen sind hier zu bestaunen. Gram-
mophone, so, wie sie anno 1887 von 
Emil Berliner erfunden wurden, eben-
so, wie hochmoderne Plattenspieler, 
die Jahrzehnte später die Scheiben 
mit 33, 45 oder 78 Umdrehungen in 
Schwung brachten. Für Singles gab es 
sogar 10-Platten-Wechsler. Ein solches 
Wunderwerk der Technik ist im Muse-
um selbstverständlich auch zu bewun-
dern. So ist der Aufenthalt im Schall-
plattenmuseum eine echte Zeitreise 
in die Anfangsjahre des zurückliegen-
den Jahrhunderts oder in die Zeiten 
der wilden 50er, 60er und 70er Jahre 
und wer sie miterlebt hat, wird schnell 

in Erinnerungen schwelgen. Wer erst 
später auf die Welt gekommen ist, 
wird schnell vom Vinyl-Virus ergrif-
fen. Schallplatten sind nämlich echt 
cool (wenn man sie nicht in der Sonne 
liegen lässt, jedenfalls) und ja, sie lie-
gen inzwischen wieder voll im Trend.

Das einzigartige Schallplattenmu-
seum Braunschweig befi ndet sich in 
drei Räumen der ersten Etage in der 
Gemeindestraße 4 im Stadtteil Raut-
heim. Die Dauerausstellung, die einen 
hervorragenden Überblick über die 
Geschichte der Schallplatte bietet, ist 
jeden Dienstag von 17 bis 19 Uhr geöff -
net. Ohne Anmeldung und kostenlos. 
Sie sind herzlich willkommen, im Mu-
seum buchstäblich mitzumachen, die 
Platten aus den Regalen zu nehmen, 
sie auf den Plattenspieler zu legen, den 
Tonarm mit der feinen Nadel zu akti-
vieren und der gewählten Musik zu 
lauschen. Individuelle Termine zur tat-
kräftigen Besichtigung sind zum Glück 
(fast) jederzeit möglich. Kontakten Sie 
einfach Uwe Krentel unter der Telefon-
Nummer 0172 4550243 oder der Mail-
Adresse uwe.krentel@yahoo.de. 

Wir kaufen Wohnmobile 

und Wohnwagen

Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de MEHR NEWS FINDEN SIE AUF WWW.RUNDSCHAU.NEWS

„Gut gegen Nordwind“ und 
„Alle sieben Wellen“

KÖNIGSLUTTER Zwei musikalische Lesungen am 10. und 11. Februar in der Stadtkirche
In den ersten Veranstaltungen der 
Propstei Königslutter im neuen Jahr 
spielt Musik zwar nicht die Hauptrol-
le, dennoch ist ihr Anteil nicht unbe-
deutend: Corinna Tjiang und Propstei-
kantor Matthias Wengler laden ein zu 
zwei musikalischen Lesungen am 10. 
und 11. Februar: „Gut gegen Nordwind“ 
war im Herbst 2021 in der Destedter 
Epiphaniaskirche so erfolgreich, dass 
dieser Abend noch einmal am 10. Fe-
bruar in der Stadtkirche Königslutter 
wiederholt wird. Einen Tag später fi n-
det dann als Premiere auch die Fort-
setzung „Alle sieben Wellen“ statt.

Beide Abende in der Stadtkirche er-
halten als Besonderheit zusätzlich 
noch eine musikalische Note: Als 
Überleitungen zwischen den einzel-
nen Szenen erklingen Auszüge aus be-
kannten Klavierwerken von Johann 
Sebastian Bach, Wolfgang Amadeus 

Mozart, Ludwig van Beethoven, Franz 
Schubert, Robert Schumann und Clau-
de Debussy, die vorab von Matthias 
Wengler in der Stadtkirche aufgenom-
men wurden und während der Lesun-
gen eingespielt werden. Für die auf-
wändige Licht- und Tontechnik sorgen 
an beiden Abenden Niels Respondek 
und Stefan Krupop.

Der Vorverkauf hat bereits begon-
nen, Einzeltickets (20 Euro) sind für 
beide Auff ührungen bereits erhältlich 
(Buchhandlung Kolbe, Sarinas Bücher- 
und Spieleparadies in Königslutter 
und unter www.coramclassic.de). Für 
beide Abende gibt es auch ein Kombi-
ticket (30  Euro), Schüler und Studen-
ten erhalten auf alle Tickets 50% Ermä-
ßigung.

Matthias Wengler

Corinna Tjiang und Matthias Wengler

WEITERE 
KRITIKEN 
UNTER:

RUNDSCHAU.

NEWS

AUF
OKER11.
MEDIA.
HOUSE



KulTour
11Februar 2023             

VERANSTALTUNGSKALENDER FEBRUAR

Dodens 
Buchkritiken

Februar-Cocktail
interessanter Bücher

Serviert von Dieter R. Doden

Liebe Leserinnen und Leser,
der Februar ist ein abwechslungs-
reicher Monat. Einige werden dem 
Wintersport frönen, andere stürzen 
sich ins närrische Treiben der soge-
nannten fünften Jahreszeit. Familien 
nutzen die kalten Tage, um den Som-
merurlaub zu planen, Gesundheits-
freaks gehen in die Sauna und nicht 
wenige verkriechen sich mit einem 
Buch in die Kuschelecke. So vielfältig 
der Februar ist, so unterschiedlich 
sind die Bücher, auf die ich Sie heute 
aufmerksam machen möchte.

Der heutige Bestseller ist nicht 
mehr brandneu, er erschien im Ok-
tober. Aber er klettert nach wie vor 
in den Bestseller-Listen nach oben. 
Vielleicht, weil der Titel Programm 
für 2023 sein könnte? „Du kannst al-
les lassen, du musst es nur wollen“ 
heißt das Buch von Torsten Sträter, 
von dem hier die Rede ist. Sträter ist 
der mit der ulkigen Mütze, der, der 
bei seinen Auftritten immer irgend-
wie vom Hundertsten ins Tausends-
te kommt. Sprachkomik ist sein Me-
tier. Was man auch merkt, wenn er 
seine Geschichten in Buchform vor-
trägt. Er berichtet von menschlichen 

Missgeschicken und führt beim Le-
sen in die unendliche Welt der Idi-
otie. Meint Sträter eigentlich ernst, 
was er da absondert? Ach was! Um 
den Buchtitel abzuwandeln: Man 
kann den Nonsens prima lesen, man 
muss es nur wollen. Belohnt wird, 
wer es tut, mit witzigen Storys, die 
das triste Dasein für Momente ver-
gessen lässt. Das 
ist schon was. 
Von mir deshalb 
vier von fünf 
möglichen Ster-
nen.

Braunschweiger Geschichten
Kommen wir nun zu einer Buch-
Neuerscheinung, über die woan-
ders schon berichtet wurde, die ich 
dennoch nicht unerwähnt lassen 
will. Es geht um „Braunschweiger 
Geschichten“, die Autor Jürgen Hode-
macher nun bereits zum dritten Mal 
liebevoll zusammengetragen hat. Er 
kennt seine Heimatstadt, wie kaum 
ein anderer. Zahlreiche Werke, die er 
veröff entlichte, zeugen davon. Und 
weil eifrige Leser seiner Werke ihn 
immer mal wieder auf interessante 
Ereignisse in und Begebenheiten aus 
Braunschweig hinweisen, entstand 
nun dieser 3. Band seiner Geschich-
ten aus Braunschweig. Muss man in 
dieser Stadt leben, um das zu lesen? 
Keineswegs. Neugierig sollte man 
aber schon sein. Der Schriftsteller 
beschreibt bisher Unbekanntes, 
stellt Bekanntes in ein neues Licht 

und bereichert interessante Berichte 
mit Fotos aus seinem umfangreichen 
Archiv, die man bisher nicht gesehen 
hat. Das macht die „Braunschweiger 
Geschichten – Band 3“ erlebens-
wert. Das Buch ist eine spannende 
Entdeckungsreise, die man gerade 
jetzt in der kalten Jahreszeit bequem 
vom Sofa aus unternehmen kann. 
Obwohl ich ja nur Zugereister und 
nicht in Braunschweig geboren bin, 
vergebe ich vier Sterne für dieses ge-
schichtsträchtige Lesebuch.

Die Feuerzangenbowle
Unseren heutigen Klassiker kennen 
Sie. Wetten? Sagen wir mal so: Heu-
te krieje mer de Feuerzangenbowle. 
Also, wat is en Feuerzangbowle? Da 
stelle mer uns janz dumm. Und da 
sege mer so: En Feuerzangbowle, 
dat is ene Buch von Heinrich Spoerl. 
Und ene Film mit Heinz Rühmann. 
- Na? Klingelt es bei Ihnen? Na klar. 
Den Pfeiff er mit drei „F“ haben wir 
alle doch schon mehrfach gesehen. 
Dieses Loblied auf die Schule wurde 
1944 verfi lmt. Und später noch mal, 
aber die neuere Fassung wollen wir 
mal vergessen. Müssen wir hier 
über die Handlung Worte verlie-
ren? Wahrscheinlich würde dann 
der Lehrkörper Professor Crey – ge-
nannt Schnauz – zu mir sagen: Do-
den, Sä send albern. Ehnen fählt die 
settliche Reife. Lassen wir das also. 
Genießen Sie die Geschichte wieder 
einmal. „Die Feuerzangenbowle“ ist 

auch als Roman und in Buchform ein 
Erlebnis. Man sieht die Charaktere, 
die im Film so köstlich herausgestellt 
werden, immer wieder vor sich. Ein 
wahres Lesevergnügen. Obwohl 
es möglich ist, dass die Schule von 
dem Loblied 
gar nichts 
merkt. Volle 
fünf Sterne 
für diese 
L e i s t u n g 
des Autors 
Heinrich 
Spoerl. 

Und damit wollen wir uns beschei-
den. Mit diesem Satz endet nicht nur 
das herausragende Buch über den 
Schüler Pfeiff er, sondern auch unsere 
heutige Buchbesprechung. Bleibt mir 

noch zu erwähnen: Bitte behalten Sie 
Appetit auf den nächsten Cocktail in-
teressanter Bücher.

Herzlichst Ihr Dieter R. Doden

★★★★★
Titel: Du kannst alles lassen,  
 du musst es nur wollen
Autor: Torsten Sträter
Genre: Humorige Geschichten
Verlag: Ullstein, geb. Ausgabe
Preis: 19,99 Euro

★★★★✩
Titel: Braunschweiger 
 Geschichten – Band 3
Autor: Jürgen Hodemacher
Genre: Geschichtliche 
 Faktensammlung
Verlag: Meyer Verlag, 
 geb. Ausgabe
Preis: 14,80 Euro

★★★★★
Titel: Die Feuerzangenbowle
Autor: Heinrich Spoerl
Genre: Roman
Verlag& 
Preis: diverse

LesBAR

Astrofotografi e - das All ist bunt!
BRAUNSCHWEIG 14. Februar in der Sternwarte

An unserem Besucherabend im Febru-
ar werden wir Ihnen zeigen, wie bunt 
das Weltall ist. Schöne Objekte, die in 
allen Farben leuchten, werden wir ent-
decken. Leider geht das nicht mit dem 
bloßen Auge. Wir wollen mit Ihnen 
einen Abstecher in den Bereich der As-
trofotografi e wagen, denn nur bei sehr 
langen Belichtungszeiten mit einer Ka-
mera enthüllen die Himmelsobjekte 
ihre farbige Pracht. Wie das geht und 
welche tollen Dinge man dann sehen 
kann, verraten wir Ihnen am Dienstag, 
den 14.Februar, um 19 Uhr!

An diesem Abend werden wir Ih-
nen auch zeigen, was am Himmel im 

nächsten Monat zu beobachten  ist.  Bei 
gutem Wetter wird natürlich sowohl 
mit den eigenen Augen auf der Terras-
se als auch in der Kuppel mit dem Te-
leskop beobachtet. Kommen Sie doch 
einfach zu uns in die Hans-Zimmer-
mann-Sternwarte Braunschweig in 
Hondelage (In den Heistern 5b).   Wei-
tere Infos zur Sternwarte unter: htt-
ps://hans-zimmermann-sternwarte.
de (Telefon 05309 9190631). Der Eintritt 
ist in diesem Monat frei. Für eine klei-
ne Spende zugunsten unserer Kinder- 
und Jugendarbeit wären wir aber sehr 
dankbar.

4. FEBRUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Der hinkende Teufel/Die Geschichte 
vom Soldaten
Komische Oper

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

5. FEBRUAR

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

18 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Professor Mamlock
Schauspiel von Friedrich Wolf

18 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Once
Nach dem Film von John Carney

20 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Woyzeck
Nach dem Stück von Georg Büchner

8. FEBRUAR

M U S I K
20 Uhr, Brunnentheater HE
Die fabelhafte Willy Wunder Wirt-
schaftsschau
Musik der 50er Jahre

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Kunst!
Komödie von Yasmina Reza

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunsviga BS
Timo Wopp
Die Jubiläumstour

9. FEBRUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

C O M E D Y
20 Uhr, Brunsviga BS
Benni Stark
Stark am Limit!

10. FEBRUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Professor Mamlock
Schauspiel von Friedrich Wolf

C O M E D Y
20 Uhr, Brunsviga BS
Patrizia Moresco
#Lach_mich

11. FEBRUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Dog Days
Oper von David T. Little

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Once
Berührendes Musical über die Kraft der 
Liebe und der Musik

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Break every Rule – Tina the Rock 
Legend
The ultimative Tribute

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

12. FEBRUAR

M U S I K
18 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Der Barbier von Sevilla
Komische Oper von Gioacchino Rossini

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunsviga BS
Matthias Deutschmann
Mephisto Consulting

14. FEBRUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

15. FEBRUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Der hinkende Teufel/Die Geschichte 
vom Soldaten
Komische Oper

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Doublebeats
„Fascination of Percussion“

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

16. FEBRUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Professor Mamlock
Schauspiel von Friedrich Wolf

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

C O M E D Y
20 Uhr, Brunnentheater HE
Herbert Knebel´s Affentheater
„Fahr zur Hölle, Baby!“

17. FEBRUAR

M U S I K
16 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Schneewittchen – das Musical
Das Highlight für die ganze Familie

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Cloclo
Operette von Franz Lehár

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

C O M E D Y
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Herbert Knebels Affentheater
„Fahr zur Hölle, Baby!“

18. FEBRUAR

M U S I K
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Der hinkende Teufel/Die Geschichte 
vom Soldaten
Komische Oper

19:30 Uhr, Lessingtheater BS
Pe Werner
Eine Nacht voller Seligkeit

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

20 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Woyzeck
Nach dem Stück von Georg Büchner

19. FEBRUAR

M U S I K
17 Uhr, Herrenhaus Sickte
Weltklassik am Klavier
Duo Four Te – Lebensstürme und der 
Karneval der Tiere

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Dog Days
Oper von David T. Little

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

21. FEBRUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Das Huhn auf dem Rücken
Komödie von Fred Apke

S H O W
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Golden Years – die 20er Jahre Varieté 
Revue No. 2
Show der Extraklasse mit Akrobatik, Come-
dy, Musik, Magie und Tanz

22. FEBRUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

S H O W
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Golden Years – die 20er Jahre Varieté 
Revue No. 2
Show der Extraklasse mit Akrobatik, Come-
dy, Musik, Magie und Tanz

23. FEBRUAR

C O M E D Y
20 Uhr, Forum PE
Stephan Graf von Bothmer: Stan & Olli
Die Show zum Gesundlachen

24. FEBRUAR

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Ach, diese Lücke, diese entsetzliche 
Lücke
Nach dem Roman von Joachim Meyerhoff

20 Uhr, Brunnentheater HE
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

26. FEBRUAR

M U S I K
16 Uhr, Lessingtheater WF
Frau Luna
Operette von Paul Lincke

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Professor Mamlock
Schauspiel von Friedrich Wolf

28. FEBRUAR

T H E AT E R 
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Camping forever
Komödie von Frederik Holtkamp

2. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Kleines Haus, Staatstheater BS
Der hinkende Teufel/Die Geschichte 
vom Soldaten
Komische Oper

T H E AT E R
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Hamlet
Tragödie von William Shakespeare

3. MÄRZ

M U S I K
19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Stimmfl ut
Das a-Cappella-Event

Lassen Sie sich begeistern von den cleveren Renovierungslösungen für 

Türen, Küchen, Treppen, Fenster, Spanndecken, Gleittüren und Haustüren 

Wir begrüßen Sie in unserem neuen Ausstellungsraum

PORTAS-Fachbetrieb messe-manufaktur GmbH  •  38112 Braunschweig

Besuchen Sie unser Studio:    0531 - 70120-30  •    mm.portas.de

Wir begrüßen Sie in unserem neuen Ausstellungsraum

 

Wir begrüßen Sie in unserem neuen Ausstellungsraum

 
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*	einige Termine finden
mit leichter Routen-
abweichung statt.

	 Sprechen Sie uns gerne an.

Mittelmeer & Ligurische Palmenriviera mit der Costa Diadema & Costa Smeralda 13 Tage
Unser neuer Costa-Kreuzfahrten-Mittelmeer-Pendel mit vielen Abfahrtsterminen ab/bis Savona, 2 Costa Schiffen & Routen zur Auswahl + 3 Nächte im ****Idea Hotel Plus Savona inkl. Halbpension Plus &
Rahmenprogramm an der wunderschönen ligurischen Palmenriviera (2 x Ganztagesausflüge) – AB SOFORT FÜR SIE BUCHBAR!

Termine: 28.09. – 10.10., 05.10. – 17.10., 12.10. – 24.10., 19.10. – 01.11., 26.10. – 07.11.2023

1. Variante: 7 Nächte auf der Costa Smeralda inkl. All Inclusive Getränkepaket
„MY DRINKS“, 3 Nächte ****Hotel in Savona inkl. Halbpension Plus + Ausflugs-
programm an der ligurischen Palmenriviera & Zwischenübernachtungen im
****Maritim Hotel Ulm inkl. HP bzw. ****BestWestern Plus Atrium Hotel Ulm inkl.
Halbpension Plus auf Hin und Rückfahrt 

Marseille – Barcelona – Palma de Mallorca – Palermo – Rom

AB-PREIS IN EURO P.P. IN DER DOPPELKABINE
Innen & DZ	 Meerblick & DZ	 Balkon & DZ

ab1889,- ab1989,- ab2069,-

2. Variante: 7 Nächte auf der Costa Diadema inkl. All Inclusive Getränkepaket
„MY DRINKS“, 3 Nächte ****Hotel in Savona inkl. Halbpension Plus + Ausflugs-
programm an der ligurischen Palmenriviera & Zwischenübernachtungen im
****Maritim Hotel Ulm inkl. HP bzw. ****BestWestern Plus Atrium Hotel Ulm inkl.
Halbpension Plus auf Hin und Rückfahrt 

Rom – Ajaccio – Palma de Mallorca – Valencia – Marseille*

AB-PREIS IN EURO P.P. IN DER DOPPELKABINE
Innen & DZ	 Meerblick & DZ	 Balkon & DZ

ab1799,- ab1899,- ab1999,-

Norwegen von seiner schönsten Seite mit der Costa Fascinosa 13 Tage
Ålesund - Honningsvåg - Tromsø - Lofoten - Trondheim - Olden - Bergen

Highlights:
 Erster Termin zumMittsommer
 Traditionelle Städte und verträumte Fjorde
 Natur pur inklusive Lofoten

AB-PREIS IN EURO P.P. IN DER DOPPELKABINE
Reisetermine: Innen & DZ	 Meerblick & DZ	 Balkon & DZ

15.06. - 27.06.2023 ab1629,- ab2129,- ab2499,-
27.07. - 08.08., 17.08. - 29.08.2023 ab1699,- ab2199,- ab2569,-
06.07. - 18.07.2023 ab1839,- ab2269,- ab2679,-
07.09. - 19.09.2023 ab1549,- ab1999,- ab2349,-
All inclusive Getränkepaket„My Drinks“ zubuchbar: 416,- €

Unsere Inklusivleistungen:Haustürabholung &TransfersÜbernachtung in der gebuchten Kabine Kreuzfahrt gemäß Routenbeschreibung Deutschsprachige Ansprechpartner an Bord
 Gepäcktransport bei Ein- und Ausschiffung Alle Mahlzeiten im Haupt- & Buffetrestaurant, Spezialitätenrestaurants gegen Aufpreis Betreuung im Squok-Kinderclub für Kinder / Jugendliche
von 3-17 Jahre Internationales Showprogramm Nutzung des Fitnesscenters Alle Hafensteuern & Gebühren		Trinkgeld / Serviceentgeld

Für die Buchung einer Hochseekreuzfahrt benötigen Sie eine gültige E-Mail-Adresse und eine Mobilnummer! - Limitiertes Kontingent! - Kreuzfahrten gemäß Routenverlauf (Änderungen vorbehalten!) - Einzelkabinen, 
3./4. Bett und Kinder/Jugendl. auf Anfrage buchbar! Für diese Kreuzfahrten benötigen deutsche Staatsbürger*Innen einen nach Reiseende noch mindestens 6 Monate gültigen Reisepass oder Personalausweis. 

Die aktuellen Einreise-, Impf- und Testbestimmungen fi nden Sie unter: www.costakreuzfahrten.de/boardingregeln. *Sie erhalten 2% Frühbucherrabatt bei Buchung bis 4 Monate vor Reisebeginn. 

Rundum-Sorglos Kreuzfahrtpakete mit unserem Premium Partner Costa Kreuzfahrten
Mit Ihrem Kreuzfahrtspezialisten Fuhrmann Mundstock genießen Sie die schönste Zeit des Jahres ab der ersten Minute, denn die Haustürabholung ist bereits im Reisepreis
inkludiert. – JETZT BUCHEN UND SPAREN!

2%
Frühbucherrabatt*

Buchung und Beratung unter 0800 073 47 37 (kostenlos)

Kurze Wanne 1 • 38159 Vechelde-Wedtlenstedt • www.fumu-reisen.de
Veranstalter: Reisepartner Fuhrmann Mundstock international GmbH • Es gelten die AGB des Reiseveranstalters. Druckfehler vorbehalten.



Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Fliesenverlegen

• Sanierung

• Silikonfugen

• Balkon/Terrassenfl iesen

Bildungszentrum Landkreis Wolfenbü� el
Harzstraße 2-5, 38300 Wolfenbü� el
Telefon: (0 53 31) 84-150
Mail: vhs-wf@lk-wf.de

www.bildungszentrum-wolfenbue� el.de

Stöbern Sie in unserem umfangreichen Bildungsangebot 

und planen Sie Ihre Weiterbildung für das Jahr 2023!

Das neue Programm ist da!

Kurse entdecken und direkt buchen:

www.bildungszentrum-wolfenbue� el.de

Mobile Bühne gesucht?
LANDKREIS Stiftung Zukunftsfonds Asse weist auf kostenlosen Verleih hin

Für die Veranstaltungs-Planungen von 
Vereinen, Dorfgemeinschaften oder 
anderen Institutionen möchte die 
Stiftung Zukunftsfonds Asse auf die 
Möglichkeit hinweisen, dass für Veran-
staltungen im Landkreis Wolfenbüttel 
kostenfrei eine mobile Bühne mit Wet-
terschutz genutzt werden kann.

„Mit unserem Angebot möchten wir 
die Kultur im Landkreis sowie Kultur-
schaffende unterstützen“, so Sven Vol-
kers, Leiter der Stiftungsverwaltung. 
„Sicher kennt noch nicht jeder diese 
Möglichkeit. Wir würden uns freuen, 
wenn viele Veranstalter die Bühne für 
die Open-Air-Saison kostenfrei auslei-

hen würden. Wir freuen uns schon auf 
viele tolle Events im Sommer 2023!“ 
Die mobile Bühne kann von gemein-
nützig anerkannten Vereinen, Kom-
munen sowie Kirchengemeinden ge-
nutzt werden. Lediglich der An- und 
Abtransport sowie Auf- und Abbau 
müssen durch die Nutzer finanziell ge-
tragen werden.

Der entsprechende Fahrzeuganhän-
ger lässt sich am Veranstaltungsort zu 
einer Bühne mit einer Breite von 6,80 
Metern, einer flexible Tiefe von 4,4 bis 
6,30 Metern sowie einer Höhe von 4,60 
Metern aufbauen. Die Bühne kann di-

rekt bei der Firma Flewo in Wolfenbüt-
tel gebucht werden. Der Buchungska-
lender und weitere Infos sind unter ht-
tps://bit.ly/3gUrmFC zu finden. 

Flewo übernimmt auch den Aufbau 
und bei Bedarf weitere Dienstleistun-
gen rund um Bühnentechnik und -or-
ganisation. Pro Veranstalter (Verein 
oder Kommune) ist eine Ausleihe pro 
Jahr möglich, die Nutzungszeit ist be-
grenzt auf ein Wochenende bezie-
gungsweise maximal sechs Tage. Die 
Kosten für den Auf- und Abbau und 
Transport der Bühne betragen 260 Eu-
ro.          

                                              Astrid zu Höne

Vieles konnte umgesetzt werden
SCHANDELAH Ortsbürgermeister zieht Bilanz

„2022 war sicher kein einfaches Jahr. 
Der Krieg in der Ukraine und die dar-
aus resultierende hohe Anzahl vertrie-
bener Menschen, die es galt, auch in 
unserer Gemeinde würdevoll unter-
zubringen, hat uns vor große Heraus-
forderungen gestellt. Daher möchte 
ich mich vor allem bei unserem “Hel-
ferteam Schandelah” - geleitet durch 
Franziska Zagon und Geraldine Klau-
ke - herzlich bedanken. Auch die en-
gagierten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeinde Cremlingen sol-
len dabei nicht unerwähnt bleiben.“ so 
Daniel Bauschke, Schandelahs Ortbür-
germeister.

Trotz der schwierigen Bedingungen 
konnte der Ortsrat Schandelah im Jahr 
2022 vieles umsetzen. Der Mehrgene-
rationenplatz nimmt Gestalt an, Hun-
dekotmülleimer sind montiert, viele 
Verkehrsmaßnahmen wurden umge-
setzt, der Pavillon am Beachvolleyball-
feld erstrahlt im neuen Glanz. Auch der 
Parkplatz am Sportheim wurde kurz 
vor der Jubiläumsfeier anlässlich des 
111-jährigen Bestehens des MTV Schan-
delah-Gardessen endlich planiert und 
der erste Defibrillator ist an der Sand-
bachschule montiert. „Im Jahre 2023 
werden weitere Maßnahmen umge-
setzt, die wir bereits jetzt vorbereiten.“ 
so Bauschke weiter. Daniel Bausch-
ke wünscht im Namen des gesamten 
Ortsrates Schandelah den Bürgerinnen 
und Bürgern ein gesundes neues Jahr 
und auch in schwierigen Zeiten die nö-
tige Gelassenheit.

Arbeitseinsätze in Schandelah. Auf den Bildern zu sehen Andreas Meiser, Beate, Hannah und Daniel Bauschke, Markus 
Höhle, der Hausmeister der Sandbachschule und Frank Denecke

Für Renaturierung und  
Hochwasserschutz 14,4 Millionen
REGION Werner Denneberg bleibt Chef des Unterhaltungsverbandes Schunter

Der UV Schunter ist in den letzten Jah-
ren wie auch bereits zuvor seinen ge-
setzlichen Unterhaltungsverpflichtun-
gen nach dem Nieders. Wassergesetz 
in vollem Umfang nachgekommen. 
Der ordnungsgemäße bordvolle Was-
serabfluss war jederzeit in allen vom 
Verband zu unterhaltenden Fließge-
wässern im Verbandsgebiet -rund 260 
Kilometer Gewässer- gewährleistet. 
Das war dem Rechenschaftsbericht 
des Vorstehers Werner Denneberg 
anlässlich der Vorstandsneuwahlen 
in Gardessen zu entnehmen. Das 
Verbandsgebiet umfasst das Ein-
zugsgebiet von Schunter und Wabe 
einschließlich ihrer Nebengewässer 
in den Landkreisen Wolfenbüttel, 
Helmstedt, Gifhorn sowie den Städ-
ten Braunschweig und Wolfsburg 
mit rund 603 Quadratkilometern. 
Neben der Unterhaltung bezeichne-
te Vorsteher Werner Denneberg die 
überaus erfolgreiche Renaturierung 
der Verbandsgewässer als zweites 
Standbein der Verbandsaktivitäten. 
Bislang wurden im Verbandsgebiet 
35 Maßnahmen vom Verband selbst 
und von anderen Maßnahmeträgern 
wie der Stadt Braunschweig im Wege 
von Ausgleichsmaßnahmen, der Auto-
bahn- und Eisenbahnverwaltung, dem 
NLWKN oder anderen Gemeinden wie 
Cremlingen, Frellstedt oder Süpplin-
gen mit einem Kostenumfang von 
rd. 14,4 Millionen Euro durchgeführt. 
„Natürlich steckt dahinter eine Menge 
Mehrarbeit, spezielle Kenntnisse vom 
Zuwendungsgeschäft, Ausdauer und 
oft auch Leidensfähigkeit ins-beson-
dere was die Länge jedes einzelnen 
Verfahrens (rund fünf Jahre pro Maß-
nahme), die Rekrutierung von Zuwen-
dungsmitteln, die Genehmigungsdau-
er einzelner Maßnahmen durch die 
unteren Wasserbehörden und die Ver-
fügbarkeit von Gewässerrandstreifen 
anbelangt. Insoweit ist diese Bilanz 
landesweit sicherlich ein Spitzenwert 
und der dafür vom Verband zur Verfü-
gung gestellte Eigenanteil von 145.200 
Euro für alle Maßnahmen auch dank 
weitreichender Förderung der EU ins-
besondere sensationell gering“, so der 
umtriebige Verbandschef, der seit 1980 
für den UV Schunter im Rahmen seiner 
damaligen Tätigkeit als Kämmerer der 
Stadt Königslutter am Elm unterwegs 

ist und seit 1997 dem Verband als eh-
renamtlicher Chef vorsteht. Für die 
nächsten drei Jahre sind weitere Re-
naturierungsmaßnahmen innerhalb 
der Samtgemeinde Sickte und der Ge-
meinde Räbke mit einem Kostenvolu-
men von 2,75 Millionen Euro geplant. 
Dank 100 %-iger Förderung durch das 
Land ab 2023 können Zuwendungen 
von 2,65 Millionen erwartet werden, 
von denen bereits 810.000 Euro be-
willigt sind. Durch diese angestrebten 
und bereits umgesetzten Maßnahmen 
in unseren Gewässern wurde nicht 
nur der natürlichen Fließgewässerent-
wicklung entsprochen, die aquatische 
Durchgängigkeit insbesondere in der 
Schunter wieder hergestellt und die 
für die Tiervielfalt wichtige Auenent-
wicklung beidseitig unserer Gewässer 
losgetreten, sondern insbesondere 
auch der Hochwasserschutz optimiert. 
Zukünftig wird es allerdings nicht 
mehr nur Ziel der Verbandsbemü-
hungen sein, das Wasser schnell und 
schadlos abzuführen, sondern es tat-
sächlich, ohne große Schäden zu verur-
sachen, in den parallel zu den Fließge-
wässern verlaufenden Gewässerauen 
und Überflutungsflächen festzuhalten 
und dem Grundwasser wieder zuzu-
führen.Weitere einschneidende Un-
ternehmungen des Verbandes in den 
letzten Jahren waren die Fertigstellung 
der Gewässerentwicklungs- sowie der 
Unterhaltungsrahmenplanung, um 
zukünftige Maßnahmen insbeson-
dere was die Fließgewässerentwick-
lung aber auch die Umsetzung der 
EU-Wasserrahmenrichtlinien unter 
naturschutzrechtlichen Aspekten an-
belangt, umzusetzen. Auf der Tages-
ordnung der Ausschusssitzung am 20. 

Dezember in Gardessen standen unter 
anderem. auch die Neuwahlen des 
Vorstandes, des Vorstehers und der 
Schaubeauftragten für den Zeitraum 1. 
Januar 2023 – 31. Dezember 2027. Vor 
der Vorstandswahl verabschiedete 
Vorsteher Werner Denneberg seinen 
langjährigen Vertreter Claus Wilske 
aus Destedt, und überreichte einen 
Präsentkorb als Dankeschön für über 
30 Jahre konstruktive und kooperative 
Vorstandsarbeit. Werner Denneberg, 
der an diesem Tage sein 25- jähriges 
Dienstjubiläum als Verbandschef 
beging, wurde ebenso einstimmig 
wiedergewählt wie die weiteren Vor-
standsmitglieder Detlef Kaatz aus 
Cremlingen, Helmut Bauwe aus Lehre 
und Peter Altenbach aus Glentorf. Für 
den ausgeschiedenen Claus Wilske 
wurde der Leiter der unteren Wasser-
behörde der Stadt Braunschweig Peter 
Geisenhainer- Anhalt in den Vorstand 
und zugleich auch als Stellvertreter 
des Vorstehers gewählt.

Als Schaubeauftragte für den Be-
reich der oberen Schunter wurden Jörg 
Minkley (Gemeinde Ren-nau), Bernd 
Geisler (Stadt Helmstedt) und Chris-
tian Klein (Gemeinde Räbke) gewählt, 
für den Bereich der unteren Schunter 
Jochen Henniges (Thune), Dr. Gerhard 
Meier (Stadt Wolfsburg), Marko Schulz 
(Gemeinde Lehre) und Herbert Thies 
(Walle) sowie für den Bereich Wabe 
Manfred Reuper (Sickte), Timo Weichs-
ler (Stadt Braunschweig) und Thomas 
Schaaf (Gemeinde Cremlingen). Mit 
einem humorvollen Impulsvortrag 
über seine Erfahrungen nach 45 Re-
naturierungsmaßnahmen mit Geneh-
migungsbehörden und staatlichen 
Stellen, die über Zuwendungen ent-
scheiden und ein Dankeschön an die 
Mitarbeiter und an Geschäftsführerin 
Tania Genge für hervorragende Arbeit, 
beendete der neu gewählte Vorsteher 
die letzte Sitzung des Verbandsaus-
schusses des UV Schunter in Jahr 2022.

Das Bild zeigt den in 2022 renaturier-
ten Sandbachabschnitt unterhalb von 
Schandelah.

Kaffee, Skat und Ausflugsfahrten
WEDDEL Seniorenkreis startet ins neue Jahr

Mit noch besten Wünschen für ein 
gutes, gesundes und friedliches Neue 
Jahr informiert die Leitung über die 
Planung 2023. Die Kaffeenachmittage 
finden am ersten Montag im Monat 
im Paul Gerhard Haus statt und die 

Skatgruppe trifft sich jeden Mittwoch 
in denselben Räumlichkeiten. Die 
Überlandfahrten beginnen im März 
und die erste führt nach Bleckede zum 
Fischessen. Auch in den Folgemonaten 
gibt es Tagesfahrten und im August ei-

ne Mehrtagesfahrt in den nördlichen 
Schwarzwald. Mit gutem Mut und 
hoffentlich ohne Corona und anderen 
Schwierigkeiten können alle Aktivitä-
ten stattfinden.

Silvia Simon

Die Gruppe trifft sich auch mal zum gemeinsamen Mittagessen
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Ohrgeräusche...
wir helfen

Waisenhausdamm 6, Braunschweig
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Proklamation Herbstmeister
CREMLINGEN Schützenverein ehrt seine Sieger

Traditionell wurden die Herbstmeis-
ter des Schützenvereins Cremlingen 
auf den Weihnachtsfeiern proklamiert.

Bei den Damen setzte sich Angela 
Ziebell im Luftgewehr Aufl age durch. 

Weitere Sieger: Herbstmeister: Lukas 
Drake, Luftgewehr Aufl age: Hans Ro-
senthal, LuPi: Neele Kunze, Kleinkali-
ber: Henry Drake.

Es gab auch wieder verschiedene 

Spiele, bei denen der Glückspokal aus-
gespielt wurde. Diesen holte sich nach 
fünf Runden Rüdiger Hagemann.

Jens Drake

Auf sehr gutem Weg
HORDORF Jahreshauptversammlung der Judofüchse vom TSV

Kurz vor Weihnachten fand die Jah-
reshauptversammlung der Judofüch-
se vom TSV Hordorf statt. Besonders 
begrüßt wurde mit Fabian Zysko das 
„Mitglied Nr. 1“. Fabian ist seit 30 Jahren 
Mitglied in der Judoabteilung vom TSV 
Hordorf und konnte der Versammlung 
einige Anekdoten aus den vergange-
nen Jahren erzählen.

Saskia Grünvogel (1. Vorsitzende 
der Judoabteilung) berichtete der Ver-
sammlung von den Geschehnissen im 
vergangenem Jahr. Richtig los ging der 
sportliche Bereich erst wieder kurz 
vor den Sommerferien. Turnierteil-
nahmen der Judofüchse brachten vie-
le tolle Platzierungen. Das Übungslei-
ter-Team hat in der vergangenen Zeit 
eine hervorragende Arbeit geleistet. 
Neue Übungsleiter-Assistenten ver-
stärken das Team. Die herausragen-
den Qualifi kationen vom Trainer der 
Taekwon-Do Gruppe und der Kickbo-
xer Maic Naatz, waren der Hauptgrund 

für den Mitgliederzuwachs. Auch die 
Fitness-Boxer (Übungsleiter Stephan 
Patt) sind stolz auf die neuen Mitglie-
der. Höhepunkt für die Judofüchse war 
sicherlich das Zeltlager auf dem Gelän-
de vom TSV Hordorf. Davon profi tierte 
auch die Kyudo-Gruppe (japanisches 
Bogenschießen) von Berndt Prüfer-
Kikuchi, die sich einen super Bogen-
schießstand gebaut hat.

Für dieses Jahr ist endlich wieder 
die Durchführung vom traditionellen 
Fuchsturnier in der Cremlinger Sport-
halle geplant. Hier werden bis zu 200 
Mädchen und Jungen erwartet, die auf 
den ausgelegten vier Matten um die 
Medaillen kämpfen werden. Im nächs-
ten Jahr feiern die Judofüchse ihr offi  -
zielles 25jähriges Jubiläum. Auch ist 
wiederum ein Zeltlager und/oder ein 
Harz-Wochenende in Planung. Saskia 
Grünvogel bedankte sich bei ihren Vor-
standsmitgliedern, beim Übungslei

ter-Team , beim Junior-Team und vor 
allem bei den engagierten Eltern für 
die super geleistete Arbeit auf und ne-
ben der Matte beziehungsweise beim 
japanischen Bogenschießen. Durch die 
erfolgten Vorstandswahlen wurde der 
Altersdurchschnitt der Verantwort-
lichen deutlich verjüngt, was auf die 
gute Jugendarbeit zurückzuführen ist. 
Kurzum gesagt, die Judofüchse befi n-
den sich mit allen Sportgruppen auf ei-
nem sehr guten Weg, was auch die Mit-
gliederanzahl von über 180 bestätigt.

Nach den Wahlen setzt sich der Vor-
stand der Judoabteilung wie folgt zu-
sammen.

1. Vorsitzende Saskia Grünvogel, 2. 
Vorsitzender Uwe Grünvogel, Kassen-
wartin Birgit Thrömer, 2. Kassenwartin 
Sarah Grünvogel, Jugendwartin Sarah 
Peinemann, Sportwart Jonah Kasper 
und Schriftführerin Carolin Peiß.

Uwe Grünvogel

Auszeichnungen für 
langjährige Mitgliedschaft

HORDORF Jahreshauptversammlung beim TSV

Auf der Jahreshauptversammlung am 
20.Januar begrüßte der 1.Vorsitzende 
Uwe Grünvogel die Mitglieder, Eh-
renmitglieder des TSV Hordorf sowie 
die Vertreter des Orts- und Gemein-
derates. Nach den obligatorischen 
Berichten des Vorstandes und der Ab-
teilungsleiter konnte der 1.Vorsitzende 

auch dieses Jahr wieder einige Mit-
glieder für langjährige Mitgliedschaft 
auszeichnen.

Die silberne Nadel für 20jährige 
Mitgliedschaft erhielten Sabine und 
Arndt Peinemann. Die goldene Na-
del für 40jährige Mitgliedschaft wur-
de Adolf Bollmohr verliehen. Des Wei-

teren wurde Ulrich Klages für seine 
Verdienste zum Wohle des TSV Hor-
dorf von Uwe Grünvogel zum Ehren-
mitglied ernannt. Die Jahreshauptver-
sammlung 2024 findet am 18.Januar 
um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Hordorf statt.

Torsten Herling

Alfred 
Dreyer-Pokal

WEDDEL Bester Schütze

Am Mittwoch, den 18.Januar trafen sich 
erstmalig im Neuen Schützenjahr 2023 
die Kleinkaliber-Schützen des Schüt-
zen-Sport-Verein Weddel auf dem 
Kleinkaliber-Schießstand in Hordorf. 
Wie alljährlich wird um den Gewinn 
des Wander-Pokal geschossen. Nach 
vielen Wettkämpfen wurde diesmal 
der Schütze Detlef Walther als Sieger 
erklärt. Ein anschließend gemütlicher 
Abend aller teilnehmender Mitglieder 
folgte.                            Hans-Jürgen Kassel

Neuer Vereinsmeister 

beim TUS
CREMLINGEN Fülling gewinnt Tischtennisturnier

Die Tischtennisabteilung des TUS 
Cremlingen hat einen neuen Vereins-
meister.

Das am 13. Januar ausgetragene Tur-
nier wurde in Gruppen und K.O. Spie-
len ausgetragen.

Es gab einige überraschende Ergeb-
nisse und letztlich setzte sich Thomas 

Fülling im Endspiel verdient, mit 3:1 
Sätzen, gegen Bert Uhlmann durch.

Da das Turnier im letzten Jahr coro-
nabedingt ausgefallen ist, ist Thomas 
Fülling nun der Sieger des Jahres 2022. 
In 2023 wird wieder ein neuer Vereins-
meister gesucht.

Matthias Burek

baustoff-brandes.de

Wohnfliesen 

die begeistern.

Dein Fachgroßhandel für pflege-

leichte & moderne Wand- und 

Bodenfliesen in Braunschweig. 

Petzvalstr. 39
38104 Braunschweig

0531 – 214898-0

Der Vorstand der Judoabteilung vom TSV Hordorf (v.l.n.r.) Sarah Peinemann, Sarah Grünvogel, Birgit Thrömer, Saskia 
Grünvogel, Carolin Peiß, Uwe Grünvogel und Jonah Kasper

von links nach rechts: Uwe Grünvogel, Ulrich Klages, Adolf Bollmohr, Sabine Peinemann, Arndt Peinemann, Reinhold Briel
Bild Torsten Herling

von links: Rüdiger Hagemann, Neele Kunze, Henry Drake, Lukas Drake, Hans Rosenthal

Siegerfoto: links: Vizemeister Bert Uhlmann, rechts: Vereinsmeister Thomas Fül-
ling

v.l. Vorsitzender Rene Langenkäm-
per überreichte den Pokal an Ge-
winner Detlef Walther.
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Feuerwehr-Ehrenamt 
unterstützen

REGION Überprüfung der Aufwandsentschädigung

Die Beratungen zum Kreishaushalt 
2023 nehmen Fahrt auf. Im Rahmen 
dieser betrachtete die SPD-Kreistags-
fraktion auch die Aufwandsentschädi-
gung der ehrenamtlich für den Land-
kreis Wolfenbüttel Tätigen.

Über 3000 Feuer wehrfrauen 
und -männer sind im Landkreis 
Wolfenbüttel in 94 Ortsfeuerwehren 
engagiert, um Menschen und Tiere 
zu retten, die Umwelt zu schützen 
sowie Sachwerte zu erhalten. Diese 
Tätigkeiten üben sie ehrenamtlich, also 
ohne Bezahlung, aus. So sind sie eine 
wichtige Säule in der Gefahrenabwehr. 
Als Ausbilder:innen, Zugführer:innen 
und in zahlreichen weiteren Tätigkei-
ten opfert dieser Personenkreis seine 
Freizeit und setzt, wo notwendig, auch 
private Ressourcen ein.

„Werden die Arbeit und die einge-
setzten Aufwendungen mit der beste-
henden Aufwandsentschädigungssat-
zung noch adäquat entschädigt und 
damit das Engagement der Ehrenamt-
lichen noch angemessen gewürdigt?“ 
fragten dich die Mitglieder der SPD-
Fraktion. 

„In Zeiten steigender Kraftstoffkos-

ten scheint es uns nicht mehr akzepta-
bel, dass dienstlich notwendige Fahr-
ten, die mit privaten Mitteln erfolgen, 
nur mit der Aufwandsentschädigung 
abgegolten werden“, so der Vorsitzen-
de Harald Koch und weiter: „Wir stel-
len daher den Antrag, unter Mitwir-
kung des Kreisbrandmeisters und des 
Kreisfeuerwehrverbandes eine Über-
arbeitung der Aufwandsentschädi-
gungssatzung durchzuführen und 
dem Kreistag zur Beschlussfassung 
vorzulegen. Die neue Regelung sollte 
bereits 2023 wirksam werden.“

Susanne Fahlbusch

Sieben auf einen Streich
GARDESSEN Junge Erwachsene verstärken die aktive Wehr

Am 7. Januar trafen sich die Kamera-
den der Feuerwehr Gardessen zur Jah-
reshauptversammlung. 

Ortsbrandmeister Maic Bosse, Ge-
meindebrandmeister Marcus Peters 
und Bürgermeister Burkhard Witt-
berg begrüßten die anwesenden Ka-
meraden. Letzterer dankte den Feu-
erwehrmitgliedern für ihre Einsatzbe-
reitschaft und ihren Dienst für den Ort. 
Außerdem verurteilte Wittberg in die-
sem Zusammenhang jegliche Gewalt 
gegen Einsatzkräfte. Gemeindebrand-
meister Marcus Peters schloss sich 
den Worten an, stellte aber klar, dass 
wir diese Probleme in der Gemeinde 
Cremlingen -Gott sei Dank- nicht ha-
ben. Er berichtete kurz über die Ein-
satz- und Mitgliederzahlen der Ge-
meindefeuerwehr. Des Weiteren teilte 
er mit, dass die von der FUK festgestell-
ten Gerätehausmängel sowohl in Gar-
dessen als auch in vielen Nachbaror-
ten immer noch nicht behoben wur-
den. 

Bericht Jugendfeuerwehr

Als Nächstes berichtete Jugend-
wart Christoph Trispel über ein rund-
um gelungenes Jahr der Jugendfeuer-
wehr Gardessen. Alle Veranstaltun-

gen, die in den letzten zwei Jahren 
Corona zum Opfer gefallen waren, 
konnten wieder stattfinden. Das Os-
terfeuer und der Lampionumzug fan-
den großen Zuspruch. Bei den Ge-
meindewettkämpfen belegte man die 
Plätze zwei und drei. Bei den Kreis-
wettkämpfen die Plätze drei und neun 
und somit die Qualifikation für den 
Bezirkswettkampf. Auch dort war er 
mit dem Ergebnis zufrieden. Das Zelt-
lager in Hemkenrode war ein Riesen-
erfolg und wird sowohl den Jugendli-
chen als auch den Betreuern in guter 
Erinnerung bleiben. Im Oktober be-
standen dann noch neun Jugendliche 
die Leistungsspange, sieben von ihnen 
entlässt er nun etwas wehmütig in die 
aktive Wehr.

Bericht Ortsbrandmeister

Ortsbrandmeister Maic Bosse teilt 
mit, dass die FFW Gardessen zum 31. 
Dezember 2022 aus 41 aktiven Kame-
raden besteht, die im Berichtsjahr zu 
sieben Einsätzen ausrückten. Neben 
Ölspuren und Brandmeldeeinsätzen 
kam es Ende Juni zu einem Großein-
satz wegen einer vermissten Person. 
Über 100 Einsatzkräfte waren in und 
um Gardessen im Einsatz. Glücklicher-

weise konnte die Person wohlbehal-
ten gefunden werden. Ein großes Pro-
blem gab es 2022 mit dem Einsatzfahr-
zeug TSF-W. Der Wassertank bekam 
Risse und war somit undicht. Nach 
einem erfolglosen Reparaturversuch 
des Ausstatters musste ein neuer Tank 
her. Dreimal mussten die Kameraden 
daher in ihrer Freizeit zum Ausstatter 
nach Rendsburg fahren, um das Fahr-
zeug an- und abzuliefern. Auch Bosse 
berichtet noch einmal, dass die von der 
FUK bereits 2015 dringend geforderte 
Mängelbehebung bisher nicht erfolgte. 
Im Detail sprechen wir in Gardessen 
von einer Brandschutztür, Parkplätzen 
und einem Notausgang. Ein Highlight 
hingegen war das Fotoshooting der Fir-
ma Streamlight, bei dem die PA-Träger 
als Models für deren europaweite Wer-
bekampagne fungieren durften. Wich-
tigster Termin in 2023 wird sicherlich 
das 150 jährige Jubiläum der FFW Gar-
dessen, vom 9. bis 11. Juni sein. Gleich-
zeitig wird auch das 50 jährige Jubilä-
um der Jugendfeuerwehr nachgeholt.

Beförderungen und Ehrungen

Zum Ende der Versammlung konnte 
sich Bosse über große Verstärkung der 
Einsatzabteilung freuen. Gleich sieben 

junge Erwachsen konnten aus der Ju-
gendfeuerwehr in die aktive Wehr 
übernommen werden. Josephine Fei-
cke, Lena Geller, Nina Kleine, Danielle 
Pessel, Marlon Breidl, Jaison Jakob und 
Leonard Ramme werden die Wehr zu-
künftig verstärken und wurden zu Feu-
erwehrfrauen und Feuerwehrmän-
nern ernannt. Bosse lobte die sieben 
in diesem Zusammenhang ausführ-
lich, da sie direkt nach den Sommer-
ferien sowohl die Truppmann 1 Aus-
bildung sowie parallel auch die Leis-
tungsspange erfolgreich absolviert 
haben. Vier Dienste in der Woche wa-
ren in dieser Zeit keine Seltenheit. Des 
Weiteren wurden Lukas Horney zum 
Feuerwehrmann und Benjamin Vocke 
zum Oberfeuerwehrmann befördert. 
Wolfgang Pape und Marco Aust wur-
den für 40 Jahre Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr geehrt. 

Im Anschluss ehrten dann Gemein-
debrandmeister Marcus Peters und 
der stellvertretende Ortsbrandmeister 
Christian Hundt den Ortsbrandmeis-
ter Maic Bosse und den Bezirksjugend-
feuerwehrwart Torsten Horney für 40 
Jahre aktiven Feuerwehrdienst.

Viviane Kleine

Beförderungen und Ehrungen
HORDORF Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr

Der Saal des Landgasthauses Lüdde-
cke war mit 116 Personen bis auf den 
letzten Platz belegt, als Ortsbrand-
meister Horst Kirsch erstmals in der 
Geschichte der Feuerwehr Hordorf 
sowohl den Regierungsbrandmeister 
Tobias Thurau, den Kreisbrandmeister 
Florian Graf, den Abschnittsleiter Ost 
Markus Rischbieter und den Gemein-
debrandmeister Marcus Peters zur 
Jahreshauptversammlung begrüßen 
konnte. Da die letzte Jahreshaupt-
versammlung erst im Juni 2022 statt-
gefunden hatte, fiel der Bericht des 
Ortsbrandmeisters etwas kürzer aus 
als üblich. Er konnte jedoch von wei-
teren fünf Einsätzen berichten, zu de-
nen die Feuerwehr Hordorf alarmiert 
worden war, so dass insgesamt zwölf 

Einsätze abzuarbeiten gewesen wa-
ren. Der Aus- und Fortbildungsstand 
der Feuerwehr konnte weiterhin ver-
bessert werden. Der Mitgliederstand 
bestehend aus der Einsatzabteilung, 
der Alters- und Ehrenabteilung, der 
Jugendfeuerwehr und den fördernden 
Mitglieder liegt bei 304 Mitgliedern. 
Ferner gab er einen Überblick über 
die kameradschaftlichen Veranstal-
tungen, die nunmehr wieder möglich 
waren. Die Feuerwehr Hordorf hat ei-
ne Wärmebildkamera erhalten, die Be-
stellung für einen Mannschaftstrans-
portwagen wurde von der Gemeinde 
vorgenommen. Dieser wird den 
23-jährigen Bus ablösen. Ein besonde-
res Augenmerk liegt weiterhin auf der 
Arbeit der Jugendfeuerwehr, die mit 

ihrer guten Jugendarbeit die Basis für 
das weitere Bestehen der Feuerwehr 
bildet.

Anschließend konnte der Ortsbrand-
meister folgende Beförderungen vor-
nehmen:

Felix Petrasch und Christian Klatt 
wurden zu Feuerwehrmännern er-
nannt, Lukas Kirsch zum Oberfeuer-
wehrmann befördert. Zu Hauptfeu-
erwehrmännern wurden Julian Kaatz 
und Gerrit Fritsch befördert und Ina 
Krok zur 1. Hauptfeuerwehrfrau. An-
schließend wurde Holger Mittendorf 
vom Gemeindebrandmeister zum 
Löschmeister befördert. Für langjäh-
rige Mitgliedschaft in der Feuerwehr 
konnten Carsten Schwuchow und Oli-
ver Harig mit dem Ehrenzeichen des 

Niedersächsischen Landesverbandes 
für 25-jährige Mitgliedschaft und Zivo-
rad Jurukovic für 40-jährige Mitglied-
schaft geehrt werden.

In allen Grußworten des Abends wa-
ren die Angriffe auf Mitglieder der Hil-
feleistungsorganisationen an Silvester 
ein durchgängiges Thema. Sie wurden 
als Angriffe auf die freiheitlich demo-
kratische Grundordnung angesehen 
und auf das Schärfste verurteilt. Die 
Politik wurde aufgefordert Lösungsan-
sätze zu erarbeiten.

Der Abend klang mit einem Imbiss 
und angeregten Gesprächen aus.

Ina Krok

SPD-Kreistagsfraktionsvorsitzender 
Harald Koch

von links nach rechts ( Maic Bosse, Torsten Horney, Marco Aust, Marcus Peters, Marlon Breidl, Danielle Pessel, Leonard Ramme, Lena Geller, Lukas Horney, Jaison 
Jakob, Christian Hundt, Josephine Feicke, Nina Kleine, Benjamin Vocke, Joachim Koch, Burkhard Wittberg)

1. Reihe von links: Ortsbrandmeister Horst Kirsch, Carsten Schwuchow, Zivorad Jurukovic, stellv. Ortsbrandmeister Andreas Künicke.
2. Reihe von links: Regierungsbrandmeister Tobias Thurau, Ina Krok, Lukas Kirsch, Gerrit Fritsch, Abschnittsleiter Ost Markus Rischbieter, Gemeindebürgermeister 
Detlef Kaatz. 3. Reihe von links: Kreisbrandmeister Florian Graf, Christian Klatt, Felix Petrasch, Julian Kaatz, Gemeindebrandmeister Marcus Peters.

v.l.: Ortsbrandmeister Tobias Breske, Henning Jordan, Ole Sprenger, Julia Wagner, 
Holger Heinzel, Bernd Stolte, Julian Burgo, Lennart Buda, Christian Sprenger und 
der stellvertretender Ortsbrandmeister Jan Sprenger

Für die Zukunft 
gut gerüstet

HEMKENRODE Jahreshauptversammlung

Nach zwei Jahren Corona Zwangspause 
war es endlich wie gewohnt, am ersten 
Samstag im Kalenderjahr, soweit. Die 
Feuerwehr Hemkenrode könnte im 
Dorfgemeinschaftshaus ihre Trditionelle 
Jahreshauptversammlung abhalten. 

Nach einem gemeinsamen Essen 
blickten die Mitglieder der Wehr noch 
einmal auf die vergangenen 36 Mona-
te. Gerade zu Beginn der Pandemie wa-
ren diese geprägt von ausgefallenen 
Übungsdiensten oder die Verlagerung 
der Ausbildung auf Online-Treffen, 
um überhaupt sich treffen zu können. 
Auch alle traditionellen Veranstaltun-
gen wie das Osterfeuer oder die dritte 
Auflage des AGT-O Marsches mussten 
schweren Herzens abgesagt werden.

Erst im vergangenen Jahr konnten 
so langsam wieder vereinzelt Veran-
staltungen in Angriff genommen wer-
den und auch die Übungsstunden der 
Einsatzabteilung entwickelten sich in 
Richtung Normalität. 

So konnte Ortsbrandmeister Tobias 
Breske auch nochmals auf die zwei be-
sonderen Highlights der vergangenen 
Jahre in seinem Bericht zurückblicken. 
Seit dem Juni 2020 hat die Feuerwehr 
ein neues Zuhause in ihrem neuen 
Gebäude am Freibad. Zusätzlich seit 
Dezember 2021 ein brandneues Fahr-
zeug in der Halle steht. Beide Ereignis-
se konnten im vergangenen Jahr auch 
endlich gebührlich im Rahmen der 
vierten Auflage des AGT-O Marsches 

gefeiert werden. „Damit sind wir tech-
nisch auf dem neusten Stand“, so Orts-
brandmeister Tobias Breske.  „Auch 
personell sind wir mit rund 30 Mitglie-
dern in der Einsatzabteilung gut aufge-
stellt, so dass wir positiv in die Zukunft 
blicken können“.

In der Versammlung konnten fünf 
Mitglieder nach absolvierter Trupp-
mannausbildung (Grundausbildung) 
in die Einsatzabteilung aufgenommen 
und zu Feuerwehrmännern befördert 
werden. Die Wehr bedankt sich bei Ju-
lian Burgo, Mattes und Ole Sprenger, 
Luka Basic und Christian Sprenger für 
ihr Engagement. Ebenfalls eine Beför-
derung entgegen nehmen konnten 
Bernd Stolte (Hauptfeuerwehrmann) 
und Holger Heinzel (1. Hauptfeuer-
wehrmann). 

Auszeichnungen für ihre langjähri-
gen Mitgliedschaften erhielten Julia 
Wagner (25 Jahre) und Henning Jordan 
(50 Jahre). Bei den Wahlen zum Orts-
kommando würden alle Funktionsträ-
ger in ihren Funktionen bestätigt. 

Gemeinsam freut sich das Komman-
do der Feuerwehr Hemkenrode auf ein 
ereignisreiches und hoffentlich Pande-
mie freies Jahr 2023. Denn in diesem 
Jahr sollen auch wieder das Osterfeu-
er und zwei weitere größere Veran-
staltungen im Freibad stattfinden und 
nicht zuletzt die Ausbildung der Feu-
erwehrmitglieder weiter im Vorder-
grund stehen.                       Tobias Breske

Thieleke
Bestattungen

Jens

Thieleke
Bestattermeister
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Das wird Leben retten
SCHANDELAH Defibrillator an der Sandbach Schule

Ab sofort, ist der erste Defibrillator 
für die Schandelaher Bürger an der 
Grundschule Poststraße verfügbar. 
Der genaue Standort ist links neben 
dem Haupteingang der Sandbachschu-
le (Poststraße). Der Defibrillator ist für 
Erwachsene und Kinder geeignet, die 
Benutzung ist sehr einfach und kann 
ohne Vorkenntnisse von allen, die hel-
fen wollen oder müssen, angewendet 
werden. Der, über den Ortsrat aus dem 

Bürgerhaushalt beschaffte Defibrilla-
tor, soll dazu beitragen die Bürger in 
Schandelah besser zu schützen. Wir 
bedanken uns ausdrücklich für die 
Unterstützung durch Herrn Bätker, 
Fachbereich 5 der Verwaltung für die 
unbürokratische Unterstützung! 

Ein zweiter Defibrillator ist schon 
beschafft, es wird noch ein geeigneter 
Standort gesucht.
Frank Denecke (Ortsrat Schandelah)

Goldene Hochzeit
WEDDEL Glückwünsche für Ehepaar Fabian

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulierten der Ortsbürgermeister 
Harald Koch aus Weddel und der 
Bürgermeister der Gemeinde Crem-
lingen Detlef Kaatz. Sie überbrachten 

dem Ehepaar Christina und Klaus 
Peter Fabian die Glückwünsche der 
Gemeinde und überreichten ihnen 
einen Präsentkorb mit vielerlei Köst-
lichkeiten.                        Helmut Korsch

„Tempo 30 bleibt auf der 
Tagesordnung“

DESTEDT Sitzung des Ortsrates in Haus der Vereine

Zu seiner siebten Sitzung kam der 
Destedter Ortsrat im Haus der Verei-
ne zusammen. Ortsbürgermeister Dr. 
Diethelm Krause-Hotopp konnte auch 
wieder zahlreiche Zuhörerinnen und 
Zuhörer begrüßen. Zu Beginn der Sit-
zung lobte und bedankte er sich für 
die erfolgreiche und gute Zusammen-
arbeit sowohl im Ortsrat als auch mit 
den Vereinen: „Wir haben 2022 wieder 
viel im Dorf umgesetzt und zahlreiche 
Veranstaltungen durchgeführt.“

Alle Beschlüsse dieser Sitzung wur-
den einstimmig gefasst. So auch die 
von den GRÜNEN initiierte und ge-
meinsam von CDU, GRÜNE und SPD 
eingebrachte Resolution zu „Lebens-
werte Städte und Gemeinden durch 
angepasste Geschwindigkeiten“. Seit 
Jahren wünscht die Ortschaft Tempo 
30 auf der Hemkenroder Straße (Kreis-
straße) im Bereich der Grundschule, 
was bisher vom Landkreis immer ab

gelehnt wurde, weil sich der Eingang 
zur Schule in der Schulstraße befin-
det. Über 350 Städte und Gemeinden 
wünschen sich von der Bundesregie-
rung, dass die Kommunen „ohne wei-
tere Einschränkungen Tempo 30 als 
Höchstgeschwindigkeit innerorts dort 
anordnen können, wo sie es für not-
wendig halten“. Der Ortsrat wünscht 
sich nun vom Gemeinderat, dass er 
sich dieser Resolution auch anschließt.

Weitere Themen im Ortsrat waren 
das Radverkehrs- und das Siedlungs-
konzept der Gemeinde, interessante 
Berichte aus den Arbeitsgruppen, der 
Haus- und Bürgerhaushalt, der neue 
Maibaum und die Terminplanung für 
2023.

Aus der Einwohnerschaft kamen un-
ter anderem Anregungen zum Radver-
kehrskonzept und zu gewünschten 
Maßnahmen der Verkehrsberuhigung 
auf der Elmstraße.

Diethelm Krause-Hotopp

Bezahlbarer Wohnraum 
nur noch Utopie?

CREMLINGEN SPD/Grüne Stellungnahme

Mit Blick auf den Wohnungsbau wird 
in den Medien derzeit ein düsteres Bild 
gezeichnet. Neben den Zinsen sind in 
der jüngeren Vergangenheit auch die 
Baukosten erheblich gestiegen. 

Damit wird die Errichtung von not-
wendigem und bezahlbarem Wohn-
raum aktuell von Investoren auf die 
lange Bank geschoben. Auch in den 
Ortschaften der Gemeinde steht den 
Bürgerinnen und Bürgern nur ein sehr 
geringes Angebot an Mietwohnungen 
zur Verfügung. 

Dem möchte die Gruppe SPD/Grü-
ne in der Gemeinde Cremlingen ent-
gegenwirken. „Wir sehen die Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum 
weiter als ein wichtiges Thema an. Da-
her möchten wir zunächst prüfen las-

sen, ob und unter welchen Rahmen-
bedingungen durch die Cremlinger 
Wohnungsbau Gesellschaft (CWG) ge-
förderter Wohnraum geschaffen wer-
den kann. 

Hierdurch soll der Bevölkerung ein 
weiteres Angebot eröffnet werden, 
Wohnungen zu attraktiven Preisen 
mieten zu können. 

Den Antrag hierzu haben wir nun im 
Rat eingebracht“, so Gruppensprecher 
Dr. Peter Abramowski (SPD). „Wohnen 
darf nicht noch mehr zum Luxus wer-
den. 

Dem möchten wir etwas entgegen-
setzen.“ fügt stellvertretender Grup-
pensprecher Dr. Diethelm Krause-Ho-
topp (Grüne) hinzu.

Dank für Einsatz und Spenden
CREMLINGEN Lebendiger Adventskalender unterstützt soziale Zwecke

Im letzten Jahr lud wieder in Cremlin-
gen der Kirchenvorstand zum leben-
digen Adventskalender ein. An zwölf 
verschiedenen Tagen trafen sich Jung 
und Alt an verschiedenen Treffpunk-
ten zum geselligen Beisammensein 
mit Kinderpunsch, Glühwein und 
Snacks, jeweils liebevoll vorbereitet 
von Mitbürgerinnen, Mitbürgern und 
Einrichtungen in der Gemeinde. Man 

kam wieder miteinander ins Gespräch, 
hörte Weihnachtsgeschichten und 
sang gemeinsam Weihnachts- und 
Adventslieder. Zu den Ausrichtern 
gehörten auch an zwei Abenden die 
Vor- und Hauptkonfirmanden. Sie 
sorgten auf dem Hof des Pfarramtes für 
stimmungs- und humorvolle Einlagen. 
Ein Höhepunkt dieser gut angenom-
menen adventlichen Veranstaltungen 

war eine musikalisch umrahmte An-
dacht am 18. Dezember in der Crem-
linger Kirche. Die Worte von Pfarrerin 
Dr. Labahn wurden begleitet von drei 
Musizierenden, Doris Hussing und 
Dirk Schulze an der Zugposaunen und 
Michael Hussing an der Bassklarinet-
te. Im Anschluss wurden in der Kirche 
heiße Getränke und Kekse angeboten.

Diese lebendigen adventlichen 

Abende erbrachten die großzügige 
Spendensumme von 650 Euro. Der Be-
trag wird in diesem neuen Jahr auf ver-
schiedene soziale Einrichtungen ver-
teilt. Der Kirchenvorstand dankt noch 
einmal auf diesem Wege ganz herzlich 
allen, die mit ihrem Einsatz den Er-
folg des lebendigen Adventskalenders 
2022 möglich gemacht haben.

Volker Brandt

Stromversorgung durch 
Erneuerbare Energien 

HORDORF Veranstaltung im Dorfgemeinschaftshaus
Zunächst wurde die Idee der Ener-
gieerzeugung aus Sonne, Wind und 
Biomasse verlacht und als Idee grüner 
Spinner abgetan. Maximal fünf Prozent 
an der Gesamtstromerzeugung wollte 
man ihnen zugestehen. Heute liegen 
die Erneuerbaren bei fast 50 Prozent 
der Bruttostromerzeugung in Deutsch-
land und sind aus der Energieversor-
gung nicht mehr wegzudenken.

Aber was können die Erneuerbaren 
wirklich? Warum brauchen wir neben 
Sonne, Wind und Wasser auch Biomas-
se? Machen die Erneuerbaren unsere 
Energie nun billig oder teuer? Welches 
Potenzial bietet dezentrale Energie-
versorgung und was ist eigentlich ein 
PPA? Und nicht zuletzt: Wie kann auch 

ich Teil der Energiewende werden?
Der Ortsverband Cremlingen von 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜENEN lädt alle 
Interessierten zu diesem Vortrag mit 
anschließender Diskussionsrunde ein. 
Wir freuen uns sehr, dass wir für die 
Veranstaltung Frau Bärbel Heidebroek 
als Referentin gewinnen konnten, Ge-
schäftsführerin der Landwind-Gruppe, 
Vizepräsidentin des Bundesverbandes 
Windenergie (BWE) und Vorsitzendes 
des Landesverbandes Erneuerbare 
Energien (LEE).

Ort und Zeit: 6. Februar Dorfgemein-
schaftshaus Hordorf, Essehofer Straße 
7, Cremlingen, Einlass ab 18:30 Uhr, Be-
ginn 19 Uhr. Für Rückfragen: ov-crem-
lingen@gruene-wf.de       Bernd Stolte

Vorrang für den Bus!
REGION Mobilitätswende notwendig

Wie viele Ampeln muss ein Bus der 
Linie 430 auf dem Weg vom Bahnhof 
Braunschweig nach Destedt passie-
ren? Kaum zu glauben: Es sind 15 Am-
peln im Dauerbetrieb, hinzu kommen 
zwei Bedarfsampeln für Fußgänger. 

„An einem Dienstag fuhr ich zwi-
schen 21 und 22 Uhr auf dieser Strecke“, 
berichtete Christian Rothe-Auschra, im 
Vorstand der Cremlinger Grünen. „An 
mehr als zwei Dritteln der Ampeln 
musste der Bus anhalten. Meist wä-
re ein Stopp unnötig gewesen, weil zu 
dieser Zeit kaum Autos unterwegs wa-
ren.“ Doch auch im Berufsverkehr ha-
ben Busfahrende das Nachsehen: Der 
Bus wartet an der Wendeschleife am 
Krematorium, eine schier endlose Ket-
te von Autos rauscht vorbei, bis irgend-
wann die Ampel Grün anzeigt. Ähn-

lich die Situation an der B1, Abzwei-
gung Rautheimer Straße (Verbindung 
zur A39). 

Auf Initiative der Cremlinger Grünen 
hatte der Cremlinger Gemeinderat in 
seiner Stellungnahme zum aktuellen 
Nahverkehrsplan eine Vorrangschal-
tung für Busse an Ampeln gefordert, 
um die Pünktlichkeit zu erhöhen.

Die Mobilitätswende ist zwingend 
notwendig. „Dazu muss der Bus- ge-
genüber dem Individualverkehr be-
vorzugt werden“, fordert Tina Jäger, 
Mitglied im Bau- und Mobilitätsaus-
schuss der Gemeinde Cremlingen. 
Ulrike Siemens, Vorsitzende des Um-
welt-, Planungs-, Energie- und Klima-
schutzausschusses versichert: „Wir 
werden uns erneut für die Thematik 
einsetzen“.      Christian Rothe-Auschra

Mit freundlicher Unterstützung des Hausmeisters (Mitte) wurde der Defibril-
lator von Markus Höhle (links) und Frank Denecke angebaut und in Betrieb 
genommen.

v.l. Harald Koch , Christina Fabian, Klaus Peter Fabian, hinten. Detlef Kaatz
                                                                                         Foto: Helmut Korsch

 Das Bläsertrio umrahmt die Adventsandacht                                                                                                                                                                   Foto: Privat

v.l.: Dr. Diethelm Krause-Hotopp und Dr. Peter Abramowski von der Gruppe SPD/
Grüne im Rat der Gemeinde Cremlingen.                                         Foto: privat

Immer auf den Punkt  
fokussiert

CREMLINGEN GRÜNE bedankten sich bei Koch

In der Ratssitzung im Dezember wur-
de Harald Koch (SPD) aus dem Rat der 
Gemeinde Cremlingen verabschiedet. 
Nach der Wahl von Detlef Kaatz zum 
Gemeindebürgermeister hatte Harald 
Koch den Fraktionsvorsitz der SPD und 
den Vorsitz der Gruppe SPD/Grüne 
übernommen. 

Der Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen, Dr. Diethelm Krause-Hotopp, be-
dankte sich bei Harald Koch in lau-
nigen Worten für die gute Zusam-
menarbeit und hob besonders seine 

zielführende Sitzungsführung als ein 
Markenzeichen von Harald Koch her-
vor: „Da kann manch ein Ausschuss-
vorsitzender viel lernen!“ Auch sei-
ne Reden waren in der Regel kurz und 
knackig und immer auf den Punkt fo-
kussiert. „Du bist kein Selbstdarsteller 
und kommst ohne Geschwafel aus, das 
macht dich so sympathisch“, hob Krau-
se-Hotopp hervor. Zum Abschied gab 
es für den passionierten Gitarrenspie-
ler neue Gitarrensaiten.

Dr. Diethelm Krause-Hotopp

Dr. Diethelm Krause-Hotopp überreichte auch einen Golfball an Harald Koch, 
in Anspielung auf ihren Dauerscherz, auch einen Golfplatz in der Gemeinde 
Cremlingen zu bauen.

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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